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für Stadt und Land.
Zeitschrift für ol- en- rrrgifcheGemeinde - und Lnrrdes-Jntereffen.

13 . Sonnabend , den 1. Februar. 1890.
Rundschau.

— Der „Reichs - Anzeiger" bringt an der Spitze
folgenden kaiserlichen Erlaß:

In Meinem Schmerze um den Verlust der erst
vor Kurzem zur ewigen Ruhe Heimgegangenen ge¬
liebten Großmutter , der Kaiserin und KöniginAugusta
Majestät, und unter dem ergreifenden Eindruck des
so schnellen Hinscheidens mehrerer Meinem Herzen
nahe stehender Fürstlichkeiten konnte Ich Meinem
diesjährigen Geburtstage nur mit wehmüthigen
Empfindungen entgegengehen . Wenn jedoch etwas
geeignet war. Mich an diesem Tage freudiger zu
stimmen , so ist es die herzliche Theilnahme und die
treue Anhänglichkeit gewesen, welche Mir wiederum
aus dem engeren und weiteren Vaterlande sowie
von außerhalb lebenden Deutschen in mannigfaltigster
Art zum Ausdruck gebracht worden sind . Es sind
Mir von Gemeinden, Vereinen, Festgesellschaften und
einzelnen Personen Glückwünsche , zum Theil in
poetischer Form, und Spenden in einer Fülle zuge¬
gangen, daß es nicht möglich ist, alle diese Kund¬
gebungen im Einzelnen zu beantworten. Ich wünsche
aber Allen , welche Mir so liebevolle Aufmerksam¬
keiten erwiesen haben. Meinen innigsten Dank zu
erkennen zu geben und ersuche Sie daher, diesen
Erlaß zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.

Berlin , den 29 . Januar 1890.
Wilhelm L.

An den Reichskanzler.
— Bei der Uebergabe einer neuen Standarte an

das im Exercierhausezu Potsdam aufgestellteRegiment
der Gardes du Corps richtete der Kaiser folgende
Ansprache an dasselbe:

Gardes du Corps ! Das alte Feldzeichen , welches
Sie Alle fast noch gekannt haben, ist, wie Alles auf
der Welt, dahin gegangen. An seine Stelle muß ein
neues treten, und so habe Ich Mich bewogen gefunden,
dem Regiments ein neues Feldzeichen nach demselben
Muster , wie das ihm einst von dem Großen König
verliehene , zu übergeben. Möge Ihnen Allen bewußt
sein, daß Sie einem Regiment angehören , welches dem
Großen König so sehr am Herzen gelegen hat. Mögen
Sie Alle von dem Stolze beseelt sein , wie er dem
Regiment und Meinem ganzen Heere eigen ist . —
Möge der Große König , der Stifter des Regiments,
der beinahe die ganze Welt zum Feinde hatte und
dennoch das Reich zusammengeschmiedet und den Staat
aufgebaut hat, ein leuchtendes Vorbild fein , das Regiment
aber stets das bleiben , was es gewesen ! Und wie einst
ein Commandeur sagte , daß er noch keine Schlacht für
verloren halte, in der nicht die Gardes du Corps des
Königs attackirt hat, so wird sich der König von Preußen
nicht eher für verloren halten, bis das Regiment der
Gardes du Corps eine Attacke geritten und der letzte
Gardes du Corps eingesetzt ist . — Die Cabinetsordre,
welche der Kaiser an das Regiment der Gardes du Corps
aus Anlaß der Verleihung der neuen Standarte ge¬
richtet hat, enthält, wie man der „ Post" mittheilt,
nach den Eingangsworten, den Motiven der Verleihung,
die Stelle , der König lasse dem Regiments diesen Be¬
weis seiner besonderen Gnade an dem Geburtstage
seines erhabenen Ahnherrn in dem zuversichtlichen Ver¬
trauen zu Theil werden, daß das Regiment des in den
Kriegen des Großen Königs erworbenenhervorragenden
Ruhmes stets eingedenk bleiben werde, und wenn es
dereinst wieder zum Schutze des Vaterlandes aufgerufen
werden sollte , seine Pflicht in ebenso ausgezeichneter
Weise zu erfüllen wissen werde , wie es seine Vorfahren
bei Roßbach , Leuthen und bei Zorndorf gethan haben.

— Den „Hamb. Nachr. " zufolge beginnt nächste
Woche die Ausgabe des Gewehrs 88 an die
Truppen . Das Garde- Corps macht den Anfang, man
nimmt an, daß bis zum 1 . April d . I . die gesammte
Frndensarmee im Besitze der neuen Waffe ist , mit
deren Einübung durch die Reserven diesmal ein von
der bisherigen Weise abweichender Modus Platz greife«

soll . Das Blatt bemerkt noch : Die zur Ausgabe ge¬
langenden Gewehre sind ausschließlich in den Fabriken
zu Spandau , Erfurt und Danzig hergestellt , sodaß die
Lieferung durch die Waffensabrik in Steher gänzlich
außer Betracht bleibt. Es ist demnach Deutschland
zum zweiten Male gelungen , das Geheimnis über den
Gang der Neubewaffnungbis zur vollendeten Thatsache
zu wahren und die viel früher begonnene französische
zu überholen. Nebenbei bemerkt , spricht das Gesammt-
ergebniß in hohem Grade für die außerordentliche
Leistungsfähigkeit der drei königlichen Gewehrsabriken.

— Ueber die von der deutschen Socialdemokratie
eingeleitete Bewegung für den Achtstundentag be¬
merkte das Berliner „Volksblatt," daß dieselbe nach
der Reichstagswahl bedeutende Dimensionen annehmen
und zunächst für die Manifestation des 1 . Mai ein
bestimmtes praktisch durchführbares Programm zu Tage
fördern wird . Der Vorschlag eines allgemeinenFeier¬
tages ist hier und da sehr auf Widerspruch gestoßen
und bedarf jedenfalls genauster Prüfung . Offenbar
ist den socialdemokratischen Führern klar geworden,
daß nur eine kleine Minderheit der Arbeiter geneigt
ist, für eine leere Demonstration einen Tages -Verdienst
zu opfern.

— Ueber die Haltung der deutschen «nd
der englischen Marinetrnppen in Sansibar wird
dem „Wilh. Tgbl .

" geschrieben:
Als derzeit die Blockade an der ostafrikanischen Küste

in voller Ausdehnung gehandhabt wurde, hatte man
Gelegenheit, unter so Manchen anderen interessanten
Begebenheiten auch zu beobachten , in wie erfreulicher
Weise das Benehmen unserer deutschen Marine gegen
das der englischen abstach . Wohl hatte England eines
seiner schönsten Panzerschiffe „ Agamemnon" vor die Stadt
Sansibar gesandt, und die schwarze Bevölkerung sah
voller Erstaunen nach dem schönen Coloß hinüber und
vermochte sich nicht zu erklären, wie sich diese schwimmende
Festung über Wasser erhielt; aber die Haltung der eng¬
lischen Matrosen war so wenig achtunggebietend und
ihr Benehmen so roh und zügellos , daß es oft zum
Schrecken, öfter freilich noch zum Spott der Straßen¬
bevölkerung Sansibars wurde. An den zuerst zahl¬
reichen und hernach beschränkten Urlaubstagen konnte
man die blonden Söhne Albions durch die engen
Straßen von Sansibar taumeln sehen . Arm in Arm
mit den Negerjungen, den Strohhut schief auf den
rothen Köpfen; einer trug seine Stiefel angezogen , der
andere hatte sich derselben entledigt und lief barfuß
einher in unordentlichen und beschmutzten Kleidern,
während die Negerkinder johlend und schreiend die
Stiefel hinterherbrachten. Oder man sah auch wohl
eine Esel - Cavalcade durch die Straßen jagen, auf
jedem Grauthier einen , mitunter auch zwei ange¬
trunkene Matrosen hocken, die Negerjungen mit
Lärm und Geschrei hinterher und unbarmherzig auf
die Esel einhauend. Häufig kam es zu Schlägereien
und oft sah man die Matrosen sinnlos betrunken zu
Paaren am Strande liegen . Eines Tages , als die
blutigen Schlägereien und Messerstechereien überhand
genommen hatten und als durch unvorsichtiges Hantiren
der Cigarre eines betrunkenen Matrosen das Neger¬
viertel Malinde in Sansibar in Brand gerieth und
beinahe ein Raub der Flammen wurde, ließ der Sultan
der englischen Behörde die Mittheilung machen , daß er
sich außer Stande fühle, Unruhen und Aufruhr gegen
die Europäer zu verhüten ; seine Bevölkerung werde in
steter Aufregung erhalten und er bäte, dafür Sorge
tragen zu wollen, daß derartige Exceffe unterblieben.
Dies war die Zeit, in welcher die Europäer von der
Gährung in Sansibar gegen die Fremden am meisten
bedroht waren und in welcher die englische Presse sich mit
Eifer bemühte, dem Benehmen der Deutschen diese ge¬
fährdete Lage zur Last zu legen . Den englischen Admiral,
eine bewährte nautische Kraft, sah man häufig in Civil,
seine Lawn Tennisschuhe und Schläger in der Hand,
trotz seiner 70 Jahre zum Spiel draußen auf die
M'nasimodja, die einzige Promenade Sansibars , eile«,

ohne daß ein Neger in diesem kleinen Manne den
Admiral des englischen Geschwaders ahnte. Dem
gegenüber fiel die Haltung unserer deutschen Marine¬
truppen in der erfreulichsten Weise auf . Die bewährte
preußische Disciplin konnte sich auch hier trotz der
wesentlich veränderten Verhältnisse, welche sonst auch
dazu angethan waren, nachtheilig auf die Haltung der
Mannschaften zu wirken , in keiner Weise verleugnen.
Stets sauber und correct im Anzuge sah man unsere
strammen Marinesoldaten an ihren Urlaubstagen durch
die Stadt gehen , niemals umschwärmt oder gefolgt von
der lärmenden Straßenjugend ; an unsere Matrosen
wagte sich der Neger nicht heran , die ruhige und ge¬
setzte Haltung bot ihm eben keinerlei Anlaß dazu.
Während der englische Matrose seinen Vorgesetzten
auf der Straße kaum bemerkte und beobachtete,
sah man den deutschen seine Honneurs machen wie aus
dem Exercirplatze . Wie dies auffiel und welchen
imponirenden Eindruck dies machte , konnte man deutlich
auf den Gesichtern der Bevölkerungablesen. Bemerkte
man dann gar einmal die reckenhafte Hühnen-
gestalt unseres Admirals Deinhard auf den Straßen
Sansibars oder aus dem deutschen Consulate, dann
versammelte sich die Menge und starrte mit offenem

, Munde aus ehrfurchtsvollerEntfernung und mit völligem
Schweigen den großen Weißen an, mit dem Bewußt¬
sein , daß dies der Mann wäre, mit dem nicht gut
Kirschen essen sei. Jedenfalls wurde die Verschieden¬
heit in der Haltung der deutschen und der englischen
Marine vollkommen klar, und unsere Marine hat auch
nach dieser Richtung mit dem größten Erfolge die
Würde und das Ansehen Deutschlands in Sansibar
befestigt.

— General - Adjutant Lord Wolseley hat für die
Februarnummer von „Harper' s Magazine" einen Auf¬
satz über „ das stehende Heer Großbritanniens" geliefert.
Ueber die äußerst unpraktische Uniform des
englischen Soldaten sagt der General : „ Für be¬
schwerliche Märsche und Felddienst war der Soldat zu
Zeiten Wilhelm's III . und der Königin Anna paffender
gekleidet , als heutigen Tages . In der letzten Zeit
haben wir einige Verbesserungen vorgenommen, wir
halten aber immer noch an unserer theatralischenUniform
fest. Bei dem Werbesystem unserer Armee ist übrigens
wirklich eine Schwierigkeit zu überwinden. Wie müssen
den Soldaten einigermaßennach seinem Geschmack kleiden,
und seltsamerweise hat der englische Soldat eng an¬
schließende Röcke und Hosen gern, wenn er mit seiner Ge¬
liebten spazieren geht . Die lächerliche schirmlofe Mütze,
welche ihn weder vor Sonne noch Regen schützt , muß
nach der einen Seite getragen werden . Das Beste
unter den gegenwärtigen Verhältnissen wäre am Ende,
zwei Uniformen zu haben, eine für den Dienst und
Feldübungenvon der Farbe etwa , wie wir sie in Indien
benutzen , überall bequem und lose anliegend, die andere
scharlachroth und auffällig, mit Besatz und Köpfen wie
die jetzige, dem jungen Soldaten und seiner „ Mary
Anne " zu Gefallen. In allen unseren kleinen Kriegen
in der letzten Zeit haben wir eine besondere Uniform
eigens für den Zweck Herstellen lassen, und diese sollte
man zur Dienstuniform der Armee machen . Nur ein
Irrsinniger würde einen Dauermarsch machen oder auf
die Jagd in Wäldern und Steppen gehen so ausge¬
rüstet und gekleidet wie der britische Soldat. Dieses
bezieht sich auf alle Rangclassen , und ich muß gestehen,
daß der aufgeputzte Affe auf einer Drehorgel eine starke
Aehnlichkeit mit dem britischen General besitzt, in seinem
nichtssagenden Dreimaster mit den vom vorigen Jahr¬
hundert stammenden Federn und seinem sehr kostspieligen
Waffenrock, welcher vorn und hinten mit Goldbesatz
beschmiert ist .

"
— Der bekannte französische Baron Stoffel läßt näch¬

stens eine wunderliche Schrift über„ die Möglichkeit
eines französisch- deutschen Bündnisses " er¬
scheinen, aus welcher der „ Figaro " schon jetzt drei volle
Spalten wiedergiebt . Der Verfasser stellt den Satz aus,
keine französische Regierung könne sich Deutschlandnähern,

Merz « zwei BeNsLMN



„ so lange Deutschland den schweren Fehler , welchen
seine Staatsmänner 1871 begingen , nicht gut gemacht
hat . " Nach Ansicht des Oberst Stoffel müßte Deutsch¬
land den „ Fehler, " daß es den Franzosen Elsaß - Loth¬
ringen genommen habe , wieder gut machen , dann würde
auch der europäische Friede gesichert sein u . s . w . , denn
Frankreich und Deutschland könnten sich zu dessen
Sicherung verbünden . Unter Anderem erklärt Herr
Stoffel:

„ Das Bündniß Deutschlands und Frankreichs würde
durch seine Stärke Oesterreich , Italien , die Türkei und
die kleineren Staaten mit fortreißen . So wäre die
Liga der europäischen Staaten verwirklicht , welche, den
Blick stets nach Osten gewendet , jederzeit bereit wäre,
Rußland in seinen ehrgeizigen Unternehmungen auf¬
zuhalten und es vor Allem zu verhindern , sich der
Donauprovinzen zu bemächtigen . Eine solche Ligq^
verdiente , der Bund der europäischen Freiheit und Ge¬
sittung zu heißen . "

Was werden dazu die Pariser Ruffenanbeter sagen!

Orwml -Corrclvmdeuzm und Notizen.
— Die diesjährigen Nachköhrungen der

Hengste undAngeldsprämien -Vertheilirngerr
werden stattftnden:

Am Montag , den 10 . März , Morgens 9 Uhr , zu
Rodenkirchen für die Aemter Butjadingen , Brake und
Elsfleth.

Am Mittwoch , den 12 . März , Morgens 10 Uhr,
in Varel für Amt und Stadt Varel.

Am Donnerstag , den 13 . März , Morgens 9 ' / » Uhr,
in Jever für Amt und Stadt Jever.

Am Sonnabend , den 15 . März , Morgens 9 Uhr,
Hengstköhrung für die Aemter Oldenburg , Delmenhorst,
Wildeshausen , Vechta , Cloppenburg , Friesoythe und
Westerstede.

Am selben Tage 11 Uhr Vormittags findet gleich¬
zeitig die Angeldsprämien - Vertheilung statt.

Diejenigen Besitzer , welche Hengste köhren lassen
wollen , haben dieselben zwecksAnfertigung eines Catalogs
bis zum 1 . März d . I . bei dem Vorsitzenden der Groß¬
herzoglichen Köhrungs - Commission schriftlich anzumelden.
Diese Anmeldung muß enthalten : Name , Wohnort und
Amt des Besitzers ; Geburtsjahr , Farbe , Abzeichen und
Abstammung des Hengstes , wenn letztere mit Sicher¬
heit nachzuweisen ist.

H *

L . Kunstgewerbliches . In der auf Anregung
des Herrn Fabrikanten A . Beeck vor einigen Tagen
im Kunstgewerbehause an der Haarenstraße unter dem
Vorsitze ihres Obmannes , des Herrn Schlossermeister
Hartmann ssn . , abgehaltenen außerordentlichen Ver¬
sammlung der hiesigen Schlosser - und Schmiede -Innung
hatte Herr Director Narten es übernommen , den
Innungs - Angehörigen das im besonderen die Schlosser¬
und Schmiedekunst betreffende Vorhandene an Vorlagen
und Original - Arbeiten vorzulegen und mitzutheilen.
Herr Director Narten begrüßte die Versammlung herz-
lichst und gab seiner Freude darüber Ausdruck , das
dem Kunstgewerbe mit am nächsten stehende Schlosser¬
und Schmiedegewerk auch heute wieder an der Spitze
der kunstgewerblichen Bestrebungen zu finden . Der
Oldenburgische Kunstgewerbe - Verein habe es sich ganz
besonders zur Aufgabe gemacht , den Gewerken das
beste Belehrungs -Material leicht und bequem zugängig
zu machen , was dem Einzelnen nahezu unmöglich , nach
sorgfältiger Prüfung und Sichtung nur das als ge¬
eignet und mustergültig Befundene anzuschaffen , was
dem Vereine ja nur wieder durch die ausgiebige Unter¬
stützung der hohen Staatsregierung sowie der Stadt¬
verwaltung ermöglicht sei . Etwaige Wünsche seitens
der Innungs - Genossen würde der Vorstand des Kunst¬
gewerbe - Vereins gern in Erwägung nehmen und nach
Kräften berücksichtigen.

So weit es die sehr beschränkten Räume des Hauses
zuließen , waren die Bibliothekswerke und die Blätter
der Vorbildersammlung zur Auslage gebracht , darunter
das vorzügliche Werk über mittelalterliches Schmiede-
Werk von Hofner v . Alteneck, ein Geschenk Sr . König ! .
Hoheit des Großherzogs . Die Innung nahm mit
großer Befriedigung die Mittheilung entgegen , daß der
Vorstand des Kunstgewerbe - Vereins die freie Benutzung
aller Werke und Gegenstände in der liberalsten Weise
gestatte und wünsche . Die Benutzung der Sammlungen
hat sich im letzten Jahre außerordentlich gesteigert , sodaß
gegen 250 Leihscheine bis jetzt schon ausgestellt sind, ein
erfreulicher Beweis für Wichtigkeit der Einrichtungen bei
der kurzen Zeit ihres Bestehens . Auch über den Besuch
und der Erfolge der kunstgewerblichen Zeichenschule
gab Herr Narten nähere Auskunft , die allgemein be¬
friedigte . Die Theilnehmer der Versammlung verließen
das Haus , nachdem noch manches , was zur Hebung
und Förderung des Gewerbes dienlich und nöthig sei,
in Rede und Gegenrede erwogen , mit großer Befriedi¬
gung , welcher der Jnnnungs - Obmann Herr Schlosser¬
meister Hartmann in herzlicher Weise dem Herrn
Director Narten und dem von ihm vertretenen Vor¬
stande dankend , Ausdruck gab.

X — Auf Einladung unseres Märmergesang-
Vereins „ Liederkranz " wird am nächsten Sonn¬
tag Nachmittag eine Zusammenkunft der „ Braker
Liedertafel " und des „ Jever ' schen Männergesang-
Vereins " mit dem „ Liederkranz " in der Union statt¬
finden . Am Sonnabend , den 8 . Februar , Abends
8 Vs Uhr , findet in den Räumen der Union das übliche
Kohlessen unserer Liederkränzler statt , das sich jeden¬
falls ebenso würdig wie die früheren derartigen Partien
gestalten wird.

H *

— Turnerisches . Die Vorbereitungen zum
Neubau einer Turnhalle für den Oldenburger Turner¬
bund schreiten rüstig vorwärts . Die Preiscommission,
aus 3 hiesigen Architekten und aus einigen Mitgliedern
des Vereins bestehend, hat ihr Gutachten über die neun
eingereichten Pläne abgegeben und ist dasselbe bereits
vom Turnrath in den „ Oldenburgischen Anzeigen " ver¬
öffentlicht worden . Sämmtliche Pläne sind bis zum
7 . Februar einschließlich täglich , mit Ausnahme des
1 . Februar , von 10 Uhr Vormittags bis 10 Uhr
Abends im Saale des Landes - Gewerbemuseums zu
Jedermanns Ansicht unentgeltlich ausgestellt . Die Mit¬
glieder des Vereins — und wer sich sonst für diese
Angelegenheit interessirt — haben also reichlich Ge¬
legenheit , die eingegangenen Entwürfe in Augenschein
zu nehmen und mit einander zu vergleichen . Von den
eingesandten Plänen wurden ausgezeichnet : 1) Das
Project Motto „ Vater Jahn, " Verfasser Architekten
Klingenberg und Weber , mit einem zweiten Preise.
2) Das Project Motto „ Oppermann X, " Verfasser L.
Backhaus , mit einem dritten Preise . 3) Das Project
Motto „Lsi 68.UW, " Verfasser Architekten Klingenberg
und Weber , ist zum Ankauf empfohlen . 4) Dem
Project Motto „ Halle Nr . 4, " Verfasser C . Spieske,
ist eine lobende Anerkennung zu Theil geworden.

-t- *

X — Der schwere Weststurm , welcher Ende
der vorigen und Anfang dieser Woche tobte und sich
mehrere Male zu einem förmlichen Orkan steigerte,
brachte aus der Weser eine enorme Menge Wasser in
die Hunte und Haaren . Der Wasserstand in letzteren
beiden Flüssen erreichte eine Höhe , wie seit dem Jahre
1880 nicht mehr beobachtet wurde . Ein großer Theil
der Umgebung unserer Stadt gleicht einem See und
es fehlte nur ein geringes daran , so wäre auch der
zum Gerberhof führende Rummelweg unter Wasser ge¬
setzt worden . Unternimmt man einen Spaziergang
nach Donnerschwee hinaus , so erblickt man nichts als
Wasser und weiter hinaus nach der Gemeinde Holle
hin schweift das Auge über eine große , schier unend¬
liche Wasserfläche und die einzelnen Gehöfte , die von
den Fluthen fast umspült werden , nehmen sich gar
eigcnthümlich in dieser Wasserwüste aus . Auch manche
Schaden sind infolge des Sturmes und hohen Wassers
entstanden . In verschiedenen Stadttheilen sind die
Keller mit Wasser gefüllt und manch ' schöner Baum ist
vom Sturme niedergestreckt worden.

H *

X — Merrvürdige Entdeckung . Ein hiesiger
Einwohner fand dieser Tage in der Leber eines frisch
geschlachteten Huhns eine Stecknadel , welche von einer
dicken Haut völlig eingekapselt war . Trotzdem war
das Huhn völlig gesund, hatte stets fleißig gelegt und
trug auch noch einen großen Vorrath von Eiern bei sich.

* 4-

Brake . In der Nacht vom 28 . zum 29 . Januar
brach in dem mit Reith bedeckten Hause der Ww . Maas,
Ecke der Haye - und Neustadtstraße , zu Klippkanne Feuer
aus , welches der in der Nähe wachhabende Grenzaufseher
noch glücklicherweise so rechtzeitig bemerkte , daß die
Insassen des Hauses , Zimmermann Heyne und Arbeiter
Wühler mit ihren Familienmitgliedern geweckt werden
und wenigstens das nackte Leben retten konnten . Leider
hatten beide Familien nichts versichert und verloren in
dem Brande das ganze Mobiliar und eine Ziege . Viele
Bewohner der Umgegend hatten noch kurz vorher dem
Hause Speck, Schinken und Würste zum Räuchern zu¬
getragen , welche jetzt zum großen Leidwesen der Eigen-
thümer verbrannt oder gebraten sind . Tags zuvor
hatte Freund Gerhard seine Schlachterwaare von
300 Mk . zum Rauchhause gebracht , um recht lange
Vergnügen und Vortheil daran zu haben ; jetzt kratzt
er sich hinter die Ohren und brummt in den Bart
oder zwischen den Zähnen : „ Harr ick dat Speck doch
24 Stunden länger in ' t Sollt sitten laten , denn har
ick' t beholen .

" Aber wer kann für Mahllör ! Es soll
mehr als von 20 Schweinen Speck und Schinken ver¬
loren sein.

— Vermischte Nachrichten aus dem Reiche.
Lilienthal (Kreis Osterholz ) . Seinen 100jährigen
Geburtstag feiert am 2 . Februar der Mitkämpfer von
Waterloo Joh . Heinrich Struß. Der noch sehr
rüstige Mann , welcher 1790 in Ottersstadt geboren
und mit seinen Eltern 1800 nach Huxfeld ging , wurde
1810 , nachdem diese Gegend dem französischen Kaiser¬
reich .einverleibt , französischer Soldat und machte als
Matrose verschiedene Kämpfe gegen englische Kriegs¬
schiffe mit . Nach der Schlacht bei Leipzig aus fran¬
zösischen Diensten entlassen , stellte er sich 1815 der
englisch- hannoverschen Fahne . Unter Wellington machte

er dann die Schlacht bei Waterloo mit , um nachdem
an der Belagerung von Paris theilzunehmen . Seiner!
57jährigen Ehe entsprossen 7 Kinder , von denen noch!
4 leben , und die Schaar seiner Kinder und Kindeskinde/
besteht aus 67 Köpfen . An der Feier seines Geburts¬
tages werden sich zahlreiche Kriegervereine betheiligen
— Aus dem Thüringer Walde, 27 . Jan . Hier
ist soviel Schnee gefallen , daß am Sonnabend der
Schneepflug — zum ersten Male im gegenwärtige«
Winter ! — die über unser Gebirge führenden Haupt¬
straßen passirbar machen mußte.

Aus Oldenburgs musikalischer Ver- l
gangenheit.

Vor 50 Jahren concertirten hier in Oldenburg
2 Künstler von hochbedeutender Begabung , deren Name«
nicht allein in Deutschland , sondern auch, man kan«
sagen , in ganz Europa berühmt geworden sind . Ez
waren dies die Geigenvirtuosen Ole Bull und Remmers.
Ole Bornemann , allgemein Ole Bull genannt , war z«
Bergen in Norwegen am 5 . Februar 1810 geboren.
Mit 18 Jahren bezog er die Universität , um Theologie
zu studiren , erregte aber durch seine Fertigkeit auf der
Geige eine so allgemeine Bewunderung , daß er beschloß,
sich der Musik zu widmen . 1829 ging er nach Kassel,
um sich unter Spohr 's Leitung auszubilden , fand dort
aber keine besondere Aufnahme und faßte den Ent¬
schluß, der Musik zu entsagen . Er begab sich nach
Göttingen , um die Rechte zu studiren , mußte aber
wegen eines Duells aus Deutschland flüchten und kehrt!
nach Norwegen zurück. Nach fleißigem Studium der
Musik begann er 1831 seine erste Concertreise durch
Skandinavien , ging von dort nach England , Schottland
und Frankreich , bereiste im Jahre 1840 Norddeutsch¬
land und kam auch hier nach Oldenburg her.

Um sein hiesiges Auftreten zu ermöglichen , mußte«
viele Schwierigkeiten und Hindernisse beseitigt werden.
In erster Linie suchte der damalige Hofcapellmeister,
Prof . Aug . Pott , ein bedeutender Geiger und Schüler
Spohrs , aber ein Mensch , der sehr von sich eilige- !
nommen und keine Concurrenz vertragen konnte, das
Auftreten Ole Bull ' s zu verhindern , und es wäre ihm
auch gelungen , wenn nicht ein hiesiger Kaufmann , ei«
Freund und Förderer der Musik , Herr H . Schrimper,
dasselbe ermöglicht hätte . Schrimper garantirte dem
Ole Bull für ein einmaliges Concert 100 Loisdor
und ein kostenfreies Local . Im letzten Augenblick
mußte noch, um den Tag für das Concert zu bekommen,
Frau Moltke veranlaßt werden , ihr Benefiz , welches
denselben Abend stattfinden sollte , auszusetzen . Daß
sie dies sehr gerne that , wurde ihr seitens des Publi¬
kums hoch angerechnet.

Ole Bull spielte vor vollständig ausverkauftem
Hause und setzte seine Zuhörer durch sein großartiges
Spiel , seinen vollen Ton , seinen wunderbaren Vortrag
und seine bewunderungswürdige , hier noch nicht gehörte
Virtuosität L 1a Paganini in Erstaunen . Noch heute !«
sprechen Leute , die ihn damals gehört haben , mit
großer Begeisterung von ihm . Nachdem Ole Bull
Deutschland , Holland , Frankreich u . s . w . bereist hatte,
ging er 1855 nach Amerika.

F . Remmers , zu Jever im Jahre 1806 geboren/
war der Sohn des dortigen Stadtmusikus . Er genoßt
den ersten Unterricht bei seinem Vater , der ein guter
Musikant und Geiger war , ging dann nach Berlin , um!
sich weiter auszubilden , und kam von da nach Peters¬
burg , wo er bei der Kaiserlichen Capelle eine Stellung
als Kammermusiker fand . (Ein Bruder von Remmers,
ein sehr talentvoller Maler , ist leider jung gestorben .)

Im Jahre 1840 machte R . eine Concertreise durch
Deutschland , Holland und Frankreich und erntete allent¬
halben , wo er sich hören ließ , ungetheilten Beifall.
In Berlin hatte sein Auftreten außerordentlichen Er¬
folg , alle Blätter waren seines Lobes voll . Selbst die
Muse huldigte ihm . In einem von Rellstab verfaßten)
Lobgesange heißt es unter anderm : r

„ Bei dem Adagio muß man weinen , !
So himmlisch rein ist jeder Ton , ü
Man sieht Cäcilien erscheinen,
Sie reicht ihm selbst dett Kranz zum Lohn .

"

Nach Ablauf seiner Dienstzeit bei der Kaiserlichen
Capelle trat er in Pension und siedelte nach Holland
über , wo er, an einem Herzübel leidend , gestorben ist

Remmers hatte neben hohen Honoraren viele wert¬
volle Geschenke von fürstlichen Personen und andern
erhalten . Gewöhnlich trug er einen kostbaren Brillant-
ring , ein Geschenk vom Kaiser von Rußland . NaN>(
Jever kam er öfter zum Besuch und hat bei solch -- )
Gelegenheiten seine Landsleute durch seine Kunst in der
uneigennützigsten Weise erfreut , denn die Erträge seiner)
Concerte bestimmte er gewöhnlich zu milden Zweckes

Seinem Auftreten hier wurde gleichfalls vom Prof'
Pott Schwierigkeiten bereitet , die indeß leichter als
bei Ole Bull überwunden wurden . Remmers war eins
Landeskind und hier sprach der Localpatriotismus ein )
allgewaltiges und gebietendes Wort . (

Remmers war ein Geiger allerersten Ranges , dessen (
klangvoller Ton und eminente Fertigkeit geradezu -

vollendet waren.
Im Umgänge waren beide Künstler , Ole Bull sowie

Remmers , liebenswürdige , angenehme , und was j"



» durchschnittlich fast alle großen Künstler sind, bescheidene
r Herren . Personen, die damals mit ihnen in Verkehr
h gekommen, erinnern sich noch mit Entzücken der Stunden,
r die sie mit ihnen verlebt.
- ' Bei dieser Gelegenheitmuß auch noch einiger Stadt-

. Oldenburger Kinder gedacht werden , die schon früh ihre
r

' künstlerische Laufbahn begonnen und die allgemeine
k j Aufmerksamkeit auf sich zogen.

Am 6 . April 1835 trat zum erstenmale in einem
- s Abonnementsconcert der Hofcapelle der 13jährige

? Bioloncellspieler Theodor Krollmann auf, der mit einer
. Polonaise von Dotzauer allgemeine Bewunderung er-
^ regte, und im Februar 1835 spielte gleichfalls in
°

einem Abonnementsconcerte der 11jährige Geiger
Adolf Krollmann ein Krönungs - Rondo von Mayseder

z und erntete lebhaften Beifall.
, Theodor Krollmann trat am 1 . September 1846
, als Kammermusiker in den Verband der Hofcapelle,
i Derselbe war ein hochtalentirter Künstler. Ein sich
, immer mehr steigerndes körperliches Leiden , welches
, schließlich auch seinen Geist in Mitleidenschaft zog,
. zwang ihn , seine Stellung aufzugeben . Er trat im
- Jahre 1862 mit Wartegeld in den Ruhestand und
r starb am 28 . April 1874 . Der Gegenwart unbekannt,
, i erinnern sich ältere Kunstfreunde noch gern des ehe-
, maligen Meisters auf dem Violoncell.
I Adolf Krollmann trat am 1 . April 1850 bei Neu¬

gestaltung der Hofcapelle als Kammermusiker ein.
> Derselbe gehört noch heute dem Institut an und ist
c sowohl als Solist wie als Orchestermustker ein hoch-
! geschätztes und erstes Mitglied unserer Hofcapelle.

Am 2 . März 1837 traten zuerst im Großherzogl.
Hoftheater die Gebrüder Friedrich und Carl Engel auf
und spielten: Variationen für 2 Violinen von Hart¬
mann . Friedrich Engel trug außerdem noch ein Concert
von Kalliwoda vor. Ihre Leistungen wurden damals
lobend anerkannt. Im nächsten Jahre machten sie mit
ihrem Vater eine Reise nach Holland, wo sie eine über¬
aus günstige Aufnahme fanden,

x Friedrich Engel ging nach vollendeter Ausbildung
- nach Rußland, wurde zu Anfang Leiter eines fürstlichen

Musikchors und trat dann als Kammermusiker in die
Kaiserliche Hofcapelle . Im Jahre 1860 siedelte er
nach Oldenburg über, bekleidete die Stelle eines Hof-
concertmeisters und übernahm nach dem Abgänge des
Concertmeisters Franzen die Leitung des Theater¬
orchesters . Er starb, das Bethovensche Violinconcert
vortragend, am 3 . Februar 1882 in der Capellprobe.
Seine Frau, eine hervorragende Sängerin , welche nach
seinem Tode nach Rußland zurückging und dort starb,
lebt unvergessen in der Erinnerung Aller, die sie so
oft mit ihrer Kunst erfreut.

Carl Engel, gleichfalls Kaiser! . Russischer Kammer¬
musiker, lebt gegenwärtig in Dresden. Hier werden
sich noch viele seiner erinnern und wäre es auch nur,
weil er seine Umgebung oft durch allerliebste Kunst¬
stücke L In Bosko in Erstaunen zu setzen pflegte.

Im Jahre 1840 wurde in einem Capellconcerte
zum erstenmale eine Composition ( Militär-Symphonie)
von Louis Pape zu Gehör gebracht . Diese , sowie
andere von dem Componisten vorgetragene Werke
erregten die allgemeine Aufmerksamkeit und fanden die

t beifälligste Aufnahme. Pape, durch den Titel Groß-
^ herzoglicher Hofcomponist ausgezeichnet , componirte

unter anderm eine Musik zu Shakespeares „Winter¬
märchen, " die sich in der hiesigen Theaterbibliothek
befindet, und um die es schade ist, daß sie so ganz bei
Seite gelegt wurde. Sie hätte ein besseres Loos ver-

^ dient, denn sie steht der Flotow '
schen Composition zu

^ demselben Werke ebenbürtig zur Seite . Louis Pape,
^ ein geborener Lübecker, war ein herzensguter Mensch,

aber im Verkehr mit Andern bis zur Unbegreiflichkeit
linkisch und unbeholfen. Bei seiner, gar keine Be¬
dürfnisse kennenden Genügsamkeit war er immer zu¬
frieden , selbst mit den winzigen Honoraren, die ihm
^ür seine Compositionen wurden.

Allerlei Kurzweil.
Vom Kasernenhofe . Unterofficier (zu den

Rekruten , die schlechte Griffe machen) : Ick will nischt
sagen ; ick schimpfiere nie ! Denn man muß Euch Kerls,
Masi gewissermaßen sozusagen : Kerlchens so ipso
durchaus honettemang anfassen , wenn Ihr den Schieß¬
prügel noch anfaßt , wie so' ne Mistjabel ! Ick sage
fiischt von Schafskopp, Ochs, Esel — schimpfieren dhu
ick nie — een solcher Bumms würde vill zu zerschmetternd

! sein vor Euer jeehrtes feines Knochenjerüst , (in zornigem
- Uebergang ) vor Euch Rhinozerosse , Ihr ejyptischen

Dromedare, ick will mir nich in Zorn reden und vor
allen. Sie Känguruh da am rechten : grinsen Sie nich so,
Kind , sonst steige ick Ihnen uff's Dach , aber keeneswegs
mit Gummischuh ! Verstanden? ! Es is sonst meinJrund-
satz : ick schimpfiere nie!

Aus dem Geschäftsleben.
. Ein wirklich praktischer Comptoirkalenderist für
ledes kaufmännische Geschäft , für jeden im öffentlichen

- Verkehr Stehenden ein unentbehrliches Erforderniß.
Und doch giebt es wenige Kalender, welche im Stande
und , verschiedenen Bedürfnissen zugleich zu genügen.
Als ein solcher kann dagegen der soeben ansgegebene

Insertions -Kalender für 1890 der Annoncen - Expedition
von Rudolf Mosse mit Recht bezeichnet werden . Da
heutzutage die siebente Großmacht „ Presse " in unserm
täglichen Leben eine so bedeutende Röte spielt, ist ein
Hilfsbuch, das dem Interessenten als zuverlässiger Weg¬
weiser durch das Gesammtgebietder in- und ausländischen
Zeitungs - und Zeitschriftenpresse dient, ein wichtiges
Erforderniß . Der Mosse'

sche Insertions -Kalender zer¬
fällt in zwei Haupttheile. Neben einem vollständigen
Kalendarium des Jahres 1890 enthält er auf gutem
Schreibpapier eine Agenda mit hinreichendem Raum für
die täglichen Eintragungen von Notizen. In seinem zweiten
Theile dagegen , dem fachmännisch und unparteiischbe¬
arbeiteten Zeitungskatalog, bringt er die für jeden
Inserenten werthvollenAngaben über die Erscheinungs¬
weise sämmtlicher Zeitungen Deutschlands, Oesterreichs
und der Schweiz , sowie aller wichtigen Organe des Aus¬
landes, über Auflage , Jnsertionspreis , Spaltenbreite rc . ;
die Erscheinungsorte der Zeitungen sind nach Ländern
geographisch geordnet, jeder Platz mit der Einwohner¬
zahl versehen . — In welchem Berufe käme man heute
nicht fortgesetzt in die Lage , die Presse als Ver¬
kündigungsmittel zu benutzen, sei es für geschäftliche
Anzeigen , sei es auch für Gesuche und Angebote des
Privatpublikums . Darum wird auch der Mosse 'sche
Insertions - Kalender, welcher als Vorwort eine inter¬
essante Abhandlung über die zweckmäßigste Art des
Annoncirens bringt , als ein nützliches Handbuch über¬
all Lern entgegengenommen werden.

Oldenburg, 31 . Jan . Cours bericht der Oldesburgischen
Spar- «nd Leih -Bau!. gekauft verkauft

PCt . pCt.
4 PEt. Deutsche Reichsanleihe . 107,20 107,78
8 '/ , PCt . do . do . . 102,70 103,25
g '/,pCt . Oldenburg . ConsolS . 102,80 103,80

(Stücke L lOO^L im Verkauf '/« PCt . höher .)
4 pCt. Oldenburg . Communal- Anleihen . . 102 103
4 PCt . do . do . . . 102,25 103,25

(Stücke von 100
3 '/, PCt . Oldenburg . Communal- Anleihen . 100,25 —
3 '/, PCt . Oldenburg . Bodencredit- Pfandbriefe 102 103

(kündbar)
8 '/, PEt. Flensburger Kreis- Anleihe . . . 100,25 101,25
3 '/ , PCt . Landschaftliche Central- Pfandbriefe 100,80 —
3 PCt Oldenb . Priimien- Anleihe . . . . 132,60 133,40

(jetzt in PCt . notirt)
4 PCt . Eutin-Lübecker Prior . - Obligationen . 102 —
3 '/, PCt . Hamburger Rente . 101,85 —
3 '/ , pCt. Hamburger Staats - Anleihevon 1887 100,50 —
3 '/ , pCt . Bremer do . von 1887

und 1883 . 101,70 —
3 PCt . Baden- Badener Stadt - Anleihe . . . 91 82
4 PCt . Preußische consolidirte Anleihe . . — —
3 '/, PCt . do. do . do. . . . 102,80 103,35
5 PCt . Italienische Rente . . . . . . . 94,30 94,85

( Stücke von 20,000 frc . und darüber .)
5 PCt . Italienische Rente . . . 94,40 95,10

(Stücke von 4000, 1000 und 500 frc.)
4 PCt . Römische Stadt - AnleiheII .—VI. Serie 88,10 88,65
4 PCt . Sardin . Eisenbahn - Priorit. II . Serie,

garantirt . . 67,40 87,95
( Stücke von 500 Lire im Verkauf '/a PCt.
höher .)

3PCt . Italienische Eisenbahn- Prioritäten,
garantirt . 57,95 58,50
(Stücke von 500 Lire im Verkauf '/« PEt-
höher .)

3 '/ , PCt . Schwedische Staats - Anleihevon 1888 99,95 —
3 '/ , PCt . Schwedische Hypotheken - Pfandbriefe 96,90 97,45
4 PCt . Pfandbr. d . Braunschw . - Hannov. Hypo¬

thekenbank . 101 101,55
4 PCt . Pfandbr. d . Preuß.Boden- Credit - Actien-

Bank . 101,10 —
4 PCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoth -- u.

Wechselbank . 101,50 —
5 V, PEt. Pfandbriefeder Rhein. Hypoth .-Bank 96,65 97,40
4 PCt . Borussia-Prioritäten . 100 —
3 PCt . Bickefelder Prioritäten . 100 —
5 '/s°/o Warps - Spinnerei - Prioritäten, rück¬

zahlbar 105 . 103,50 —
4 PCt . Glashütten- Priorität ., rückzahlbar 102 100,50 —
Oldenburgische Landesbank - Actien . . . . — —

(40 PCt . Einzahlung und 5 pCt . Zins vom
31 . December 1888.)

Oldenb .-Portug. Dampfsch . -Rhed .-Actien . — —
(4pCt . Zins vom 1 . Janr . 1889.)

OldenburgerGlashüt^en - Actien . . . . » — —
(40/, Zins vom 1 . Januar 1889.)

Warpsspinnerei- Stamm - Actien, Stücke
s, 1000 (franco Zins ) . . . . . — 95

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in 168,50 169,30
„ „ London „ für 1 L . „ „ 20,405 20,505
„ „ New- York „ für ^ Doll . „ „ 4,165 4,215

Holländische Banknoten für 10 Güllen „ „ 18,81 —
An der Berliner Börse notirten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leih - Bank - Actien - —
Oldenburg . Eisenhütten- Actien (Augustfehn ) 130,90 pCt. bez.
Oldenb . Versicher . - Gesellschafts - Actien per Stück 1131 G.

Discont der Deutschen Reichsbank 5 PCt.

Marktpreise
vom 29 . Januar . 1890.

Butter , Waage . . . Vs üZ — 85
Butter , Markthalle . . „ — 90
Rindfleisch . „ — 60
Schweinefleisch . . . . „ „ — 60
Hammelfleisch. . . . „ „ — 50
Kalbfleisch . „ „ — 30
Flomen . „ „ — 60
Schinken , geräuchert . . „ — 85
Schinken , frisch . . . „ — 60
Mettwurst, geräuchert . „ — 85
Mettwurst, frisch . . . „ — 65
Speck, geräuchert. . . » — 85

Speck, frisch . . . . 60
Eier, das Dutzend . . . . . — 65
Hühner, Stück . . . . . . . 1 20
Enten, zahme , Stück . . . . . 1 50
Enten, wilde, Stück . . . . . 1 —
Kartoffeln, 25 Liter . . . - 70
Steckrüben, St . . . . . . . - 10
Wurzeln, 25 Liter . . . . . - 70
Zwiebeln, pr. Liter . . . - 10
Scharlotten, Liter . . . . . - 20
Kohl, weißer, Kopf . . . . . — 10
Kohl, rother, Kopf . .
Blumenkohl , Kopf . .

. . . — 25

. . . — 50
Torf, 20 LI . . . . 5 —
Ferkel, 6 Wochen alt . . . . 16 —

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat. Thermo¬
meter

° Ls.

Bar ometer
Pariser
Zoll u.

Lin.

Lus
Monat.

itemper
höchste.

itur
niedrigste.

29. Jan.
so . „
30. „
3t . „

7U . Nm.
8 „ Bm.
7 „ Nm.
8 „ Vm.

-s- 0.7
— 0,4
-ff 2.3
— 1,3

766.1
767.2
766,1
770,8

28. 3,6
28. 4,1
28. 3,6
28 . 5,6

29. Jan.

so . „
31 . „

Z- 3,4

-V 2,9
j — 1.S

2.L

L8SS. §

^ .d QLvL

7,27 . 10,57.
. 1,53 . 8,L4.
7,45 . 11 . 1,58.

6,3 . 8,26.
7^ 0. 11,61.
2,10 . 6,4 . 9,1.

1,30 *.
7,33 . S,46.

1,5S . 5,3.
3,33.

Lrs-

HllÄ-
kenbr.

7,SS . 2,30.
6,20 . S,20.

7,45 . 11,56.
2,25 . 6,9 . S,1S . (
,16. 8,2 . 11,5 . .
2,10 . 6,13.

8,40.
7,65 . 11,6.
2,17 . 6,65 .
6,33.

Der mit * bezeichnete Zug wird nur Sonntags gefahren.

NK " Inserate werden an den Ausgabe¬
tagen des Blattes ( Montag , Mittwoch und
Freitag ) bis S Uhr Bormittags erbeten.
Später einlaufende Inserate können für die
betr . Nummer keine Berücksichtigung mehr
finde » .

Für Aufbewahrung oder Rücksendung unver¬
langter Manuskripte, Bücher rc . machen wir uns
nicht verbindlich . D . Red.

Kirchennachricht.
Am Sonntag , den 2 . Februar:

1 . Hauptgottesdienst (S Uhr) : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst ( 10 Vs Uhr) : Hilfspred. Willens.
Abendkrche (5 Uhr) : Assistenzpred . Ramsauer.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 2 . Februar:

Gottesdienst ( 10 Uhr) : - Divisionspsarrer
Kindergottesdienst ( IlVe Uhr) : i Goens.

Erfolg erzielt man nur , menn die
Annoncen zweckmäßig abge-

durch Aumnce « US SSL
ferner die richtige Wahl der geeigneten Zeitungen
getroffen wird. Um dies zu erreichen , wende man sich
an die Annoncen - Expedition Luckoltk Aasss,
Berlin 8lik. ; von dieser Firma werden die zur Er¬
zielung eines Erfolges erforderlichen Auskünfte kosten¬
frei ertheilt, sowie Jnseraten - Entwürfe zur Ansicht ge¬
liefert. Berechnet werden lediglich die Original -Zeilen¬
preise der Zeitungen unter Bewilligung höchster Rabatts
bei größeren Aufträgen, so daß durch Benutzung dieses
Institutes neben den sonstigen großen Vortheilen eine
Ersparniß an Jnsertionskosten erreicht wird. _

Anzeigen.
Oldenburg . Am

Dienstag , den 18. März d. I .,
Bormittags LI Uhr,

sollen im Sitzungszimmer des Großherzogl. Amts¬
gerichts Abth . II Hieselbst die den Erben des weil.
Baugewerkschul - Vorstandes I . H . G . Hermes
Hieselbst gehörigen zu Artikel1943 der Mutterrolle
der Stadtgemeinde Oldenburg catastrirtenGrund¬
stücke, als:

Flur 5 , Parcelle 1044/25 , Auguststraße , Haus-
Hofraum, Wohnhaus und Stall, groß 0,0606 lis,, zum
ersten Male zum Verkauf aufgesetzt werden.

Das Wohnhaus enthält außer einem geräumigen
Souterrain 2 complete mit allen Bequemlichkeiten ver¬
sehene Familienwohnungen.

Die Verkaufsbedingungen können auf meinem
Bureau , kl. Kirchenstr . Nr . 7, eingesehen werden , auch
bin ich zur unentgeltlichen Ertheilung weiterer Aus¬
kunft gern bereit.

Joh . Claußen , Verwalter.



Verheuerung von Wiesenland.
Oberhausen . Der HausmannI . Fr . Clauffen

daselbst läßt am
Sonnabends -en 8. Februar d. I .^

Nachmittags 2 Uhr anfangend,
in seiner Wohnung:

ca. 23 Iia (3V Juck) bestes Wiesen¬
land

in passenden Abtheilungen verheuern, wozu Liebhaber
einladet H . Claussen.

Rastede . Man fordere
Special- Metten über Gras- und

Kleesamen.
Durch günstige Abschlüsse vermögen wir garantirt

beste Saat von höchster Keimkraft und „ Seidesrei" zu
liefern vkU8 L VLrvIUM.

Schöne gesunde Weidenstämme habe ich zu
verkaufen. Ang . Harms , Ofenerstr. 36.

Geueralversammlung
des Vereins gegen Bettelei

in Oldenburg.
Die diesjährige ordentliche Generalversammlung

findet am Freitag , den V . Februar d . I .,
Abends 8 Uhr , im Landes - Gewerbe - Museum statt.

Tagesordnung : Berichterstattungund Vorlegung der
Rechnung pro 1889 ; Vorstandswahl; Einziehung der
Beiträge pro 1890.

Hierzu werden die Vereinsmitglieder höflichst ein¬
geladen.

Oldenburg , den 28 . Januar 1890.
Der Vorstand.

TischlerI . D. Freese . RentierE. Gräper.
KaufmannH . G. Müller (Schrift- u . Rechnungsführer) .

FabrikantH . Oltmanus.
Landgerichtsrath llr . Roggemann(Vorsitzender ) .

Major a . D . R . Strackerjan. Kaufmann H . Trouchon.
KaufmannW . Weber. KaufmannH . Weser.

TischlerAd . Millers.

Oldenburg . Die zu dem vacanten Nachlaß
des weil. Eisenbahnhülfsarbeiters Julius Hinrich
August Brunke « Hieselbst gehörigen beweglichen
Gegenstände , namentlich:

1 Sopha , 1 Commode , 1 Eckschrank, einige Tische,
7 Stühle , 1 Kleiderschrank , 2 Bettstellen , 1 Wand¬
uhr , Schildereien, Töpfe, Kessel , Eimer , Baljen,
versch. Steinzeug , einige Scheffel Kartoffeln, ein
Haufen Bohnenstangen u . s. w . ;

ferner:
1 Bett , 5 Fach Fenstergardinen, mehrere Manns¬
kleidungsstücke und einiges Leinenzeug,

sollen am
Montag, -en 10. Februar - . I .,

Nachmittags 2 Uhr,
in dem von dem weil. Erblasser bewohnt gewesenen
Hause an der Ziegelhofstraße öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist versteinertwerden . W . Köhler.

Molkereigenossenschaft Zwilchenahn.
AmSonntag, den 2 . Februar d . I . , Nachmittags

3 Vs Uhr , findet in Gehrels Gasthause zu Edewecht
eine Versammlung von Milchlieferanten an die hiesige
Molkerei statt, wozu dis Besitzer von Milchvieh aus
Edewecht hiermit freundlichst eingeladen werden. Be¬
merkt wird zugleich , daß auch eine Probelieferung von
mindestens4 Monaten , wozu den Lieferantendie nöthigen
Transportkannen unentgeltlich von der Genoffenschaft
geliehen werden, gestattet ist. Der Vorstand.

Mchtsrs
I» S Anker-SteiubMÜrMeA>

sind und bleiben das beste, und billigste Geschenk für!
Kinder über drei Jahren. Das billigste deshalb , weil
deren farbige Steine fast unverwüstlich sind , so daß
die Kinder jahrelang damit spielen können. Jeder
echte Steinbaukasten enthält prachtvolle Vorlagehefte
und kann später durch einen Ergimzungskastcn regel¬
recht vergrößert werden. Preis : 50 Pfg. , 1 , 2 , 3,
4 Mark und höher. Man hüte sich vor minderwertigen
Nachahmungen und nehme nur Kasten mit der Fabrik¬
marke „ Anker " an . Wer einen Steinbaukasten zu
kaufen beabsichtigt, der lese vorher das farbenprächtige j
Buch : „Des Kindes liebstes Spiel " , welches kostenlos "

'
K. AN. Richters Cie. . Rudolstadt.übersenden:

ür Hannover sin durchaus zuverlässiges
Dienstmädchen "MZ

zum 1 . Septbr . Näheres durch
ib r . Vlsvlro , Osenerstraße4.

in j . Mädchen wünscht einige Zeit zurück
gezogen zu leben , am liebsten bei einer Hebanini,

Offerten postlagernd unter L . O. Itzj
Hauptpoftlagernd Bremen . -

!S KeünillsL « . Lürsn-lllploms.

««svUseliari kür
LudrHratt » » SiUtettselLer

LS. LovüirirSL t)o.

Oeffentliche Versammlung
der Zimmerer Oldenburgs und Umgege «!

am Mittwoch , den 5 . Februar,
bei Herrn GastwirthBörner, Achternstraße.

Tagesordnung: Bericht der Lohncommissioi
Allgemeine Besprechung unserer Sachlage.

Der Vorstand des Localverbandes.

GroßherMgl. Theater.
"M

Sonntag , den 2 . Februar . 63 . Vorstellung im W,
Therese Krones.

Genrebild mit Gesang in 3 Akten von Haffner.
Cassenöffnung 6 */z Ubr . — Anfang 7 Uhr.

MömerK Wieferich

IllveMui - LllsrerllMl

llooät'8 Llkldlissewsllt).
lontag , dm 17. Februar 1890, Abends 8 Uhr:

Großes Waskmfest.
AM- Weder Kosten noch Mühe werden gespart , das diesjährige Maskenfest des Vereins in jeder Hinsicht auf das Herrlichste

arrangrren .
^E

. ^ ^ artige Aufführungen und besondere Ueberraschunge « für Damen sind vorbereitet und gelangen zur AusfühM

AE
" Die Musik wird , wie in den Vorjahren , auch dieses Mal von zwei Musikcapellen ausgeführt , welche abwechselnd „ NUlM«

brochen ^ geräumige Saal des HerrnDoodt wird durch zahlreiche Lampions illuminirt und in einen prachtvollen Willst',
garten umgewandelt.- -

Ueberhaupt wird alles geschehen , daß das diesjährige Maskenfest dem vorjährigen , welches durch semen großartrgen

Verlauf noch bei jedem Besucher in guter Erinnerung sein wird , ebenbürtig zur Seite steht , jll noch überflügelt ! !

Die Verkaufsstellen von Eintrittskarten n 1 Mk . 25 Pf . (für Mitglieder 1 Mk .) werden demnächst bekannt gegeben.

Druck und Verlag vr« B Scharf für die Stedactto » verantwortlich O. Scharf m Oldenbura. Veterstraße 8.
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P -M 13 der „Nachrichtco für Stadt MdLand" vom Sonnabend , den 1 . Februar 18S0.

1 ' Berichtüber die Central -Ausschuß-Sitzung
- er Oldenb . Landwirthschasts- Gesellschaft

im „Neuen Hause " am 29 . Januar.
. Der Vorsitzende des Central - Vorstandes, Herr Guts-
^ besitzer Funch - Loy , leitete die Versammlung und es
^

wurde zunächst constatirt, daß 36 Abteilungen durch
47 Delegirte vertreten waren. Nicht vertreten waren
die Abtheilungen Damme, Friesoythe, Goldenstedt,
Neuenkirchen, Lindern und Steinfeld . — Hierauf wurde
zur Tagesordnung übergegangsn.

1 . Ergebniß der Landesthierschau 1889.
Nach den Mittheilungen des Herrn Generalsecretärs
vr . Poppe betrugen die Einnahmen 53,971 .93,
die Ausgaben ^ 50,266i57 , mithin verbleibt ein

s Leberschuß von rund ^ 3705 , welcher dem Central-
Ausschuß zur Verwendung für die nächste Landesthier¬
schau bezw. zur Förderung und Beschickung auswärtiger
Thierschauen zur Verfügung gestellt wurde.

2 . Voranschlag pro 1890 . Die Einnahmen
werden mit 24,920 1^ , drs Ausgaben mit 24,454 ^
festgestellt uns genehmigt . Bei Durchberathung der
einzelnen

'
Positionen beantragte Herr Syassen namens

der . Abth . Brake zu Pos . L. 1 (Beiträge der Mitglieder),
daß in dem Falle, wenn Vater und Sohn gleichzeitig
Mitglied der Gesellschaft wären und in einem Hause
zusammen wohnten, der Beitrag für den Sohn um
1 ^ 50 niedriger gestellt werden möge . Der An¬
trag wurde, nachdem dre Herren Funch , Jürgens und
Haake dagegen gesprochen , gegen die Stimme des An¬
tragstellers abgelehnt. Der Antrag Feldhus, „über
den event . verbleibenden Cassenbestand im Vorberichte
zum Voranschlags Mittheilung zu machen, " wird mit
großer Majorität angenommen. Der Abonnements¬
preis des „Landwirthschafts- Blattes " wird von 90 H
auf 1 ^ 50 H erhöht und die Annoncengebühren
sollen fortan 20 pro Zeile betragen.

Pos . Bl . (Gehalt des Generalsecretairs 3000 ^ .)
Die Position ist um 600 ^ erhöht . Von verschiedener
Seite wird gewünscht , daß der Generalsecretair die
Abtheilungs- Versammlungen häufiger besuchen möge.
Seitens des Central- Vorstandes wird hierauf erwidert,
daß die sich mehr und mehr erweiternden Bureau¬
geschäfte namentlich während des letzten Jahres die
Thätigkeit des Generalsecretairs in den Ablheilungen
beeinträchtigt hätten. Es sei Aussicht vorhanden, daß
der Herr Generalsecretair in Zukunft mehr Zeit für
Vorträge gewinne , allerdings dürfte darunter die Er¬
ledigung der inneren Geschäfte der Gesellschaft nicht
leiden. — Die Position wurde hierauf angenommen.

Die Positionen 2 — 15 werden ebenfalls ange¬
nommen.

Bei Pos . 17 (Herstellung und Druck des
Bibliothek - Catalogs ) erklärt Herr Br . Poppe, daß
der Catalog noch in diesem Jahre fertiggestellt werde.

Bei Pos . 19 (Gehalt des Vorstehers der
chemischen Versuchsstation ) bittet Herr Director
Heyder, der bereits in Berne angeregten Angelegenheit
betr . Anstellung einer geeigneten Hilfskraft für Herrn
Br . Petersen näher treten zu wollen . Aus Antrag des
Herrn Schröder wird der Central - Vorstand ersucht , in
der nächsten Central-Ausschuß - Sitzung diesbezügl . Vor¬
schläge zu machen , wozu sich derselbe bereit erklärt.

Bei Pos . 21 (Zuschuß zu den General - Ver¬
sammlungen) bittet Herr Feldhus- Zwischenahn , in
den Abtheilungen dahin zu wirken , daß die General-
Versammlungen besser als bisher besucht würden. Eine
längere Debatte entspann sich sodann bei Berathung
der Pos. 23 und 25 (Zuschuß zum Jeverfchen
Versuchsfelds bezw . für Felddüngungsver¬
suche) . Schließlich gelangt folgender Antrag des
Herrn Schröder zur einstimmigen Annahme:

„ Eine Commission von 4 Mitgliedern zu erwählen,
welche die Frage der Felddüngungsversuchevorbereitet
und der nächsten Central- Ausschuß - Sitzung Bericht er¬
stattet." In die Commission wurden sodann folgende
Herren gewählt: H . Jürgens- Hohenkirchen (für Jever¬
land ), A . Oetken -Düke (für die Marsch ) , A . zur Hörst¬
er . Feldhus ( für die Geest ) , Korfhage - Schwede (für
Münsterland) . Dieser Commission treten noch ferner
die Herren Br . Poppe und Br . Petersen bei.

3 . Beschickung der ersten allgemeinen deut¬
schen Pferdeausstellung in Berlin. Der Re¬
ferent , Herr General - Secretär vr . Poppe, gab Mit¬
theilung über die diesbezüglichen Vorbereitungen seit -ns
des Central -Vorstandes. Das Großherzogliche Staats-
Ministerium habe als Beihilfe zu den Beschickungskosten
bereits 5000 Mk. bewilligt. Nach kurzer Debatte
wurden hierauf die im Voranschlags zur Beschickung
der Ausstellung ausgeworfenen 3000 Mk . fast ein¬
stimmig (nur eine Stimme aus dem Münsterlande er¬
klärte sich dagegen ) bewilligt.

.̂ err Müller -Königsfeld brachte nunmehr folgende«
Antrag ein:

„Von einer Veröffentlichung der Central - Vorstands-

Verhandlungen im „Landwirthschafts- Blatte " abzu¬
sehen , dahingegen aber für dis Zukunft die Protocolle
der Verhandlung ganz und voll durch Abklatsch zu ver¬
vielfältigen und an jede Abtheilung ein Exemplar zu
geben . Es bleibt jedoch dem Central - Vorstand über¬
lasten , einzelne für das „ Landwirthschaftsblatt" ge¬
eignete Gegenstände in demselben zu veröffentlichen .

"
Der Antrag gelangt zur einstimmigen Annahme.
4 . Die Ausstellung der deutschen Land-

wirthschafts - Gesellschaft in Bremen 1891 betr . ,
wird der vorgerückten Zeit wegen von der Tagesordnung
abgesetzt.

5. (Anschluß zweckverwandter Vereine an
die Oldenburgische Landwirthschafts - Gesell-
s ch aft .) Der Antrag Thyen- Varel, von einer Debatte
abzusehen , weil aus den vorliegenden Statuten- Aende-
rungen alles klar und deutlich zu ersehen sei, gelangt
zur einstimmigen Annahme. Die von der Commission
vorgeschlagenen Aenderungender einzelnen Paragraphen
finden hierauf die Zustimmungdes Ausschusses . Mithin
können nach dem neu eingefügten Z 27, welcher lautet:

„ Die Aufnahme zweckverwandter Vereine ist zulässig.
Sie erfolgt auf Grund eines vom Central - Ausschuß zu
genehmigenden , kündbaren Vertrages zwischen dem
Central- Vorstand der Oldenb. Landwirthsch . - Gesellschaft
und dem Vorstand des betreffenden Vereins .

"
Die zweckoerwandten Vereine (Landwirthschaft.l.

Consum- Verein, Obst - und Gartenbau - Verein rc .) können
demnach der Landwirthschaftsgesellschaft beitreten. So¬
bald seitens des Großherzogl. Staatsministeriums die
Genehmigungder Statutenänderung erfolgt ist, soll der
Neudruck der revidirten Statuten vorgenommenwerden.

6 . Die Unfallversicherung land - und forst-
wirthschaftlicher Arbeiter. Der Referent, Herr
H. W . Schröder- Nordermoor, äußerte sich in seinem
Vortrage , der seitens der Anwesenden mit großem
Interesse entgegen genommen wurde, in den Haupt¬
punkten folgenderweise : Bei der Feststellung eines Unfalls
in der land- und forstwirthschaftlichen Berufsgenoffen¬
schaft ist zunächst die Frage sestzustellen, ob der betr.
Unfall beim land- und forstwirthschaftlichen Betriebe,
oder in einem demselben angehörenden Nebenbetriebe
vorgekommen ist . Sodann wird in Erwägung gezogen,
ob der Unfallbeim Betriebe vorgekommen ist, d . h.
mittelbar oder unmittelbar in Verbindung oder im
ursächlichen Zusammenhangsmit demselben steht . Eben¬
falls kann in Erwägung gezogen werden müssen , bei
wessen Betriebe sich der Unfall zugetragen hat . Dieses
ist sowohl für den Versicherer wie für den Versicherten ein
Umstand von Bedeutung, weil ein Betriebsunternehmer, in
dessenBetriebe sich der Unfall ereignethat, anmeldepflichtig
ist und der Versicherte die ihm begleichende Rente
nach dem Lohnsätze ausbezahlt erhält, welcher für den
Ort des Unfalls festgestellt ist ; z . B . ein Arbeiter aus
dem Amte Friesoythe wird von seinem Arbeitgeber in
das Amt Elsfleth gesandt , um dort gekaufte Früchte
zu mähen. Dieser Arbeiter befindet sich dann nicht
im Betriebe seines Auftraggebers, sondern im Betriebe
des Eigentümers des Grundstücks und erhält für den
Fall, daß er dort verunglückt , die Rente entsprechend
dem Lohnsätze für Elsfleth, nämlich bei völliger
Erwerbsunfähigkeit 360 ^ pro Jahr und nicht nach
dem Lohnsätze für Friesoythe mit 233Vs ^ pro Jahr.
Wie stehende Ernte wird auch Holz behandelt, sofern
dasselbe nur zum Abholzen angekauft ist, indem Käufer
keinerlei Bedingungen betr. Wiederaufforstung gemacht
worden sind . Endlich kann in Erwägung gezogen
werden muffen , ob ein Unfall vorsätzlich herbei¬
geführt worden ist, denn einstweilen ist selbst die gröbste
Fahrlässigkeit kein Grund , die Rente vorzuenthalten.

Die Rentenfeststellung betreffend kommen ver¬
schiedenartige Renten zur Anwendung. Bei Tödtung
erhält die Hinterbliebene Wittwe 20°/o und jedes Kind
15 "/o des festgestellten Jahresarbeitsverdienstes ausbe¬
zahlt. Zusammen können Wittwe und Kinder jedoch
nicht mehr wie 60°/« beziehen . Diese Rente beträgt
z . B . in den Aemtern Varel, Jever, Butjadingen,
Brake und Elsfleth für eine Wittwe 108 Mk . , für
jedes Kind 15 °/o — 84 Mk . In den Aemtern Wil¬
deshausen, Vechta , Cloppenburg rc. für dis Wittwe
80 Mk. und 60 Mk . für jedes Kind . In der Stadt
Oldenburg126 Mk . für die Wittwe und 94,50 Mk.
für jedes Kind. Sind mehrere Kinder vorhanden, so
tritt eine entsprechende Reduction insofern ein , als die
Gefammtsumme60°/«» des Jahresarbeitsverdienstes
( 324 Mk . in den Aemtern Elsfleth rc., 240 Mk. in
Wildeshausen rc . und 378 Mk . in der Stadt Olden¬
burg) nicht überschritten werden darf.

Bei Verletzung erhält der Betreffende im Falle
völliger Erwerbsunfähigkeit eine Rente gleich Vs des
Jahresarbeitsverdienstes : also im Amte Elsfleth rc.
von 540—360 Mk . u. s . w . Bei theilweiser Er¬
werbsunfähigkeit wird je nach dem Grad derselben ein
höherer oder Niedrigerer Procentsatz gezahlt. Redner
theilte daun noch die pro 1889 von der diesseitigen

Berufsgenoffenschaft thatsächlich Anerkannten Renten mit,
deren Zahl sich auf 66 beläuft und führt weiter aus:
Ist nach Ablauf von 13 Wochen die erlittene Ver¬
letzung noch nicht geheilt, so bezieht bei häuslicher
Pflege der Verletzte eine Rente entsprechend dem Grade
seiner Erwerbsunfähigkeit, nebst freier Behandlung (Arzt
und Apotheke) . Bei Hospitalpstege erhalten dis Ange¬
hörigen eine Rente nach denselben Grundsätzen, wie
sie bei Todesfällen zur Anwendung kommen (Wittwe
20 °/« und Kinder 15 °/ « des Jahresarbeitsverdienstes ) .

Am Schluffe seines sehr interessanten Vortrags
wies Redner noch auf das Verhältniß der kleineren
Handwerker zur land- und forstwirthschaftlichen Un¬
fall-Versicherung einerseits und der Bau -Versicherung
andererseits hin und führte besonders an , daß dis
kleineren ländlichen Handwerker aus Unkenntniß
der gesetzlichen und sonstigen Vorschriften durchschnitt¬
lich einenhöheren Beitrag zahlen , als ihnen gesetz¬
lich obliegt. Dieselben seien darauf aufmerksam zu
machen:

1 . daß alle Reparaturen an land- und forstwirth¬
schaftlichen Gebäuden, Deichen , ^Dämmen, Wafferläufen,
sofern sie von dem Betriebsunternehmsr auf ihren
eigenen Grundstücken , ohne Uebsrtragung an anders
Unternehmer ausgeführt, bei der land- und forstwirth¬
schaftlichen Berufsgenoffenschaft versicherungspflichtig
sind und der betr . Arbeiter in diesem Fall für seine
Versicherung keinen Pfennig Beitrag zu zahlen hat.

2 . Daß alle Bauten, welche in Regie ausgeführt,
von demjenigen , für dessen Rechnung sie gemacht werden,
zur Versicherung anzumelt n seien , einerlei, ob es sich
um Neubauten oder Reparaturen handelt. Wenn bei
der Ausführung einer Bauarbeit mehrere Arten (Kate¬
gorien) von Bauarbeiten vertreten sind, z . B . bei der
Ausführung eines Schuppens finden Mauer - , Zimmer-
und Dachdeckerarbeiten statt, so sind dis fämmtlichen
Arten anzugeben , und wenn möglich , für jede Art die
verwendeten Arbeitstage und die verdienten Löhne ge¬
trennt aufzuführen. Ist letzteres nicht angängig, so ist
die Hauptkategorie besonders hsrvorzuheben. Dabei
ist es gleichgiltig , ob es sich um Accord - oder Tagelohn¬
arbeiten handelt, weil, sofern eine Accordsumme bezahlt
worden, der verdiente Lohn nach Maßgabe der in
jedem Monat auf die Ausführung verwendetenArbeits¬
zeit berechnet und in die Nachweisung des betr . Monats
einzustellen ist.

Die Stelle , wo diese Anmeldungen gemäß tz 22
des deutschen ReichsZesetzes zu machen sind, ist für das
HerzogthumOldenburg die Gemeinde - Behörde. Endlich
betonte Redner noch , daß eine manchmalmangel¬
hafte Ausführung des Gesetzes und nicht dieses
selber die Schuld trage , daß die Wohlthaten
desselben noch vielfach verkannt würden.

Anhaltender Beifall lohnte dem Redner für seinen
klaren und allgemein verständlichen Vortrag.

Nicht minder interessant war der nunmehr folgende
Vortrag des Herrn zur Horst - Groß-Fsldhus:

Zum Handel in Thomasschlacke. Seit dem
Jahre 1879 — so führte Redner aus — wird die
Thomasschlacke gewonnen und zwar aus dem Roheisen,
bei Verarbeitung desselben auf Stahl und Schmiede¬
eisen der besseren Qualitäten . Anfang der 80er Jahre
wurde die Thomasschlacke zerkleinert und Düngungs¬
versuchs damit angestellt , welche günstige Resultate
lieferten. Es entstanden mehrere Mahlwerks zur staub¬
feinen Zerkleinerung der Schlacke zu Mehl, welches
sich allmählich immer mehr als wirksames Düngemittel
bewährte und guten Absatz fand.

Im Jahre 1887 begann eine Preissteigerung des
Thomasmehles; im Jahre 1888 traten fast sämmtliche
Thomasmehl - Fabriken von Rheinland und Westfalen
zu einer Aktiengesellschaft zusammen und im Jahrs
1689 vereinigten sich fast sämmtliche deutsche Fabriken
zu einem Ring oder einer Convention, um auf diese
Weise den Preis des Thomasmehles, — das inzwischen
eine große Verbreitung als Düngemittel gesunden
hatte — den Landwirthen dictiren zu können . Die
Phosphorsäure, das wirksame im Thomasmehl, ist feit
dem Jahre 1887 von ca . 12 auf 22 pro ge¬
stiegen und eine weitere Preissteigerung steht in Aussicht.

Gegenüber diesem Vorgehen der Convention macht
die Deutsche Landwirthschafts- Gesellschaft Front und
fordert in einem Aufrufe die deutschen Landwirthe
auf, die Anwendung des Thomasmehles für 1890 ent¬
weder ganz anfzugeben oder doch mindestens einzu¬
schränken . Der Productionspreis des Thomasmehles
beträgt nach dem Aufruf pro Doppelladung für Mahlen
70 für Säcke 42 Der Preis der Roh¬
schlacke ist verschieden und schwankt nach der Zeit
des Abschlusses zwischen 70, 100 und 170
sodaß sich der Productionspreis auf etwa 212 bis
282 stellte , während der geforderte Preis 374
bis 440 ^ ab Fabrik beträgt . Daß der hier an¬
gegebene Productionspreis auf richtiger Grundlage be¬
ruht, geht daraus hervor, daß im vorigen Jahre etwa



1 Million Centner Thomasmehl in's Ausland um
140 pro Doppelladung billiger verkauft ist, als
der sogenannte Jnlandpreis beträgt, mit der Bedin¬
gung, die Waare nicht wieder nach Deutschland zurück¬
bringen zu dürfen.

Gegen diesen Aufruf liegt eine Erwiderung der
Actiengesellschaft vor, welche die Preiserhöhung als
eine gerechtfertigte hinstellen will , jedoch sind die Be¬
weise so schwach, daß man sich des Gedankens nicht
erwehren kann , daß es sich nur um ein Geschäft und
damit um eine bedeutende Schädigung der deutschen
Landwirthschaft handelt.

Auf die Frage, wie sich der Oldenb. Landwirth
dieser übermäßigen Preissteigerung gegenüber zu ver¬
halten habe, führt Redner aus, daß allenthalben da,
wo die gemahlene Thomasschlacke erfahrungsgemäß
bedeutende Mehrerträge hervorgebracht habe , die An¬
wendung bei den jetzigen erhöhten Preisen sich noch
gut bezahlt mache — es seien dies vorzugsweise saure
Wiesen und Weiden, sowie humusreichesAckerland ; —
während auf anderen Bodenarten, wo die Wirkung
eine unsichere sei, vorläufig von einer solchen Düngung
Abstand zu nehmen sei.

Nach Beendigung des Vortrages sprach der Herr
Vorsitzende dem Herrn Referenten den Dank der Ver¬
sammlung aus , gleichzeitig theilte derselbe mit , daß
der vorgerückten Zeit wegen die aä 8 und 9 aufge¬
führten Gegenstände leider nicht mehr zur Verhandlung
kommen könnten , woraufhin der Schluß der Sitzung
um 4Vt Uhr Nachmittags erfolgte. R,.

Gerichtskalender.
Angabetermine in Convoeationen.

Februar 10 , Montag . Anz . -Nr.
Amtsger . Oldenburg1

^
Der Schlächtermeister

Theodor Berthold Tietze,
'
früher zu Oldenburg,

jetzt zu Goldschmieden , will sein an der Motten¬
straße — Art . 1103 Stadt Oldenburg — belegenes
Grundstück öffentlich verkaufen . 299

Amtsger. Butjadingen I . Die Erben des
Arbeiters Friedrich AntonThölen zu Langwarder-
weide wollen die Besitzung zu Art . 162 Langwarden
öffentlich verkaufen. 299

Febrnar 13 , Sonnabend.
Amtsger . Friesoythe . Die Kinder und Erben

des weil. Maurermeisters Bernhard Herm. Heinr.
Rüter in Friesoythe wollen die zu Art. 130
Friesoythe katastrirten Immobilien , ein Wohnhaus,
Garten , Acker- und Wiesenland, öffentlich verkaufen . 292

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Jever . Sonnabend , den 8 . Febr . d . I . , Abends

5 Uhr in Buck's Hotel in Jever . Tagesordnung : 1)
Bericht über die Centralausschußsitzung von 29 . d . M . ;
2) Pferdeausstellung zu Berlin vom 12 . bis 22. Juni
d . I . ; 3) Bezirksthierschaupro 1890 ; 4) Füllenmärkte
in Jever; 5) Feststellung der Rechnung pro 1888 ; 6)
Verschiedene Mittheilungen.

Rüstingen - Kniphausen . Freitag , den 7 . Febr . ,
Nachm. 3 Vs Uhr in G . Ammen Wirthshause in Fedder¬
warden. Tagesordnung : 1) Pferdeausstellung in Berlin;
2) Bezirksthierschau 1890 ; 3) Vortrag der Herrn
Generalsecretärs Or . Poppe über : „ Auswahl und Folge
unserer Kulturpflanzen;

" 4) Versch . Eingänge.

DieL »In4 ?»8llllvi » von ApothekerDallmann
beseitigen Migräne , Influenza und jeden , selbst den
heftigsten, Kopfschmerzaugenblicklich (auch den durch
Wein- und Biergenuß entstandenen ) . Schachtel ^ 1
in allen Apotheken . Generaldepot : ApothekerSchenk,
Friesoythe.

Badische 4 pCt . Eisenbahn -Anleihe von
1830 61 « nd 1862/64 . Die nächste Ziehung
findet Anfang Februar statt . Gegen den Coursverlust
von ea . 3 pCt . bei der Ausloosung übernimmt das
Bankhaus Earl Neuburger , Berlin , Fran¬
zösische Straße 13 , die Versicherung für eine
Prämie von IO Pfg . pro 100 Mark.

Lin AlÄln 'inittel ersten liAiixes muß außer seinen
qualitativen und practischen Eigenschaften auch medizinisch
gutgeheißen, chemisch als werthvoll befundenund bakteriologisch
untersucht sein auf absolute lteinbeit von krankbeilerrougon-
Uen Laotonen unä Lokimmolpilren . Dieses ist frank 's
Hvenaoia in höchster Vollkommenheit. Seine Anwendung (es
lasten sich aus demselben in wenigen Minuten die schmack¬
haftesten Gerichte Herstellen ) ist von überraschendem Erfolge
überall da , wo die Blutbildung beschleunigt und verbessert
werden soll, überhaupt bei geschwächten , schlecht genährten
oder abgemagerten Personen , sei es , daß diese Zustände die
Folge fieberhafter oder chronischer Leiden, oder aus Absceß-
bildung , Eiterung oder Durchfall rc. entsprungen, frank '8
Avenaoia ist zu Mk . 1 .20 die Büchse erhältlich in vIsen¬
burg bei : l- < fasvk , Staustraße 7 ; N . fisober , Langen¬
straße 11 ; VI . Petr , Langenstraße 78.

Anzeigen.
Vom Spülicht aus der Art . - Caserne habe

habe z. Z . Kartosselschaalen abzugeben.
Aug . Harms , Ofenerstr. 36.

Zu verkaufen . Schöne dicke gesundeStämme
Weidenhvlz . Aug . Harms , Ofenerstr . 36.

Zmmllilmlllluf.
Oldenburg . Ein hier an bester

Lage der Altstadt an 2 der frequen¬
testen Straßen belegenes großes Grund¬
stück , in dem seit vielen Jahren
Colonialwaaren -Handlung betrieben
worden, welches sich aber für jedes
größere Geschäft eignet , soll mit voll¬
ständiger Ladeneinrichtung verkauft
resp . vermiethet werden . Auskunft
ertheilt «I.

crhkucrmcg
von

Wiesen- n. Ackerlan-ereien.
Oberhausen . Der HausmannI . Speckmann

daselbst läßt am

Dienstag, den 25. Febr. d. I .,
Nachmittags S Uhr,

in Mühlenbrocks Wirthshause zu Wüsting seine
bisher verheuert gewesenen
Wiesen - u . MckerLnndereien,

im ganzen ca. 40 Jück,
in der bisherigen Abtheilung ans mehrere Jahre ver¬
heuern. Liebhaber ladet ein

.1 18.
<7k-n meine Kunst - und Handelsgärtnerei kann

gleich oder zu Ostern ein gesunder Lehrling
mit guten Schulzeugnisseneintreten. 4 Jahre Lehr¬
zeit. freie gute Station . Bei zufriedenstellender
Führung im vierten Jahre Gehilfengehalt.

VVintvr,
Bremen , Waller - Friedhof.

Verheuerung
von

Heuländereien.
Oberhausen . Der Hausmann Hinr . Heine¬

mann daselbst läßt am
Sonnabend , den 15. Februar d. I .,

Nachm . 2 Uhr ansangend,
ca. 2O La (40 Jück) bestes Heu-

rrnd Weideland im Oberhäuser
Felde u. s. w. belegen,

in bisherigen Abtheilungen (ca . 15 üa zum Mähen
und 5 Im zum Weiden) auf mehrere Jahre — in
Mühlenbrock s Wirthshause zu Wüsting — verheuern.

Liebhaber ladet ein H . Claußen.

Verkaufvou hochtragenden Kühen
nnd Quencn

Ln Nastede.
Rastede . Der ViehhändlerI . Altgenug aus

Aurich läßt am

nächsten Dienstag , den 4. Febr. c.,
Nachmittags 2 Uhr,

bei Blumeher 's Gasthause in Rastede:
15 hochtragende Kühe

und Ouenen
öffentlich mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladet C . Hagendorff , Auctionator.

Oldenburg . Am Mittwoch , den 3 . Febr.
d . I . , Nachmittags 3 Uhr ansangend , sollen
die zum Nachlasse des weiland TorfarbeitersJanße«
Hierselbst gehörigen Sachen, als : 1 Bett, 1 Bettstelle,
1 Tisch , 1 Mahagoni Commode , 4 Stühle , 1 amerik.
Wanduhr , 1 kleiner Glasschrank , 1 Spiegel, Kleidungs¬
stücke rc. im Hause , Rostenstraße Nr . 8, öffentlich meist¬
bietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

pr. E . Memmen,
Petersen . _

Zu verkaufen . Eine michgebendeZiege.
Ofenerstr. 36.

Schmede . Die Abfuhr des am 3 . Decbr . 1887
bei mir verkauften Holzes muß nunmehr gegen den
1 . März d . I . geschehen, widrigenfalls nach den
Verkaufsbedingungen damit verfahren wird.
_ F . Tabk en.

Ohmstede - Hohehaide . Zu verkaufen . Eine nahe
am Kalben stehende schwere Kuh. G. Willers, Tischler.

Die Koop'
sche Landstelle!

im Eversten , der sogenannteTannenkamp , be-
'

stehend aus Acker- und Wiesenländereien , soll!
im ganzen odergctheilt vom 1 . Mai d . I . an?
wieder vermiethet werden. Die Stelle bietet vermöge?
ihrer günstigen Lage , 15 Minuten von der Stadt
einem strebsamen Landwirth eine gute Gelegenheit zum
Gemüsebau und zur Milchwirthschaft.

Nähere Auskunft ertheilt
Aug . Baars , Innerer Damm 6,

als Curator.

Zu Maskeraden
Atlasseu Sammete per Mtr . 70 H , desgl. Glacee¬
handschuhezu 50 k , Zwirnhandschuhe 25
Bänder, Spitzen , Blumen , Federn, Rüschen , Gold-
und Silberlitzen, Sterne , Flittern , Armbänderund

Broschen.
kr. Kerkaräs, Achterer . 26.

4V8t6L1l8 »111A.
Empfehle mein Lager von Polster - Möbeln

jeder Art , Bettstellen mit Matratzen, Lieferung
ganzer Einrichtungen zu den billigsten Preisen.

_ Tapezier, Bremerstraße 31.

G6OOGOQ0OQOOSO00Q

8 Maschinenstvickerei
F-» 6» « II<1 en cket.ril

von

g N . V. kerliaräs, Achtcrnstr . 2K . H
o Empfehle einen großen PostenWollgarn,

prima Qualität , zu außergewöhnlich billigen
^ Preisen.
ÄSQSQG6SOGGSGQ00Q

Feinsten Magdeburger Sauerkohl und
Zwiebeln empfiehlt _ G . Menke.

Große zarte Salz - und Essiggurken , 3 Stück
10 Pfa ., bei G . Menke.

12— 15,000 Mk . werden gegen abwtut sichere
erste Hypothek auf ein Immobil hiesiger Stadt zu 4°/»
Zinsen ehestensanzuleihen gesucht . Offerten an

W . Köhler , Gottorpstr . 11.

Maskeraden Artikel
Masken mit und ohne Behang , Gold- «nd Silber¬
band , Spitzen. Cordeln, Flitter , Sterne . Schelle«,
Colliers, Ballstrümpfe von 2V Pf . an , Handschuhe:'
von 40 Pf . an . Sammet . Plüsch und Atlas vo« /
65 Pf . an, seid . Bänder, Schärpen von 75 Pf . a«,!

Rüschen und Schmuckwaaren.

Fritz Sichren» Markt 7.

Zu vermiethen . Auf Mai eine schöne Ober¬
wohnung durch IV . Lälllsi ', Gottorpstr . 11.

Butteldorf . Am Sonntag, den 9 . Febr . :

Ball für Herrschaften,
wozu freundlichst einladet D . I . Meyer.

Butteldorf . Am Sonntag, den 16 . Febr:

in D. I . Meyer's Gasthause,
vozu freundlichst einladet D . D.

IM . Versammlung am Sonntag , den 9 . Febr .,
Nachmittags 6 Uhr, das . Neuwahl betr. D . O.

Im oberen Saale (1. Stock.)
Kastlwk rur KMIisIlsUe.

(Am Markt Nr. 11.)
DW " Nur einige Tage.

Von Sonntag, den 2 . Februar, an große Vor¬
stellungen in dem großen

Driginal- Moh -Cirrus,
wo sich 300 Floh-Künstler produciren.

Geöffnet von 4 Uhr Nachm , bis 9 Uhr Abends.
Jede halbe Stunde findet eine Vorstellung statt

Entree 30 H Kinder und Militär ohne Charge die
Hälfte. Für Damen reservirte Plätze. — Daselbst ist
der neue verbesserte Phonograph von Prof. Ediso«
ausgestellt und gratis zu hören.

Es ladet höflichst ein Die Direktion.



Hsskeu ! Naskvll ! klsske» !
Heilig eng ei ststratze 2.

zum 1 . Mai ein Kellnerlehrling.
tzfesUttfr Papes Restauration.^ Gesucht.

Auf Ostern ein zuverlässiger Commis mit
mäßigen Gehaltsansprüchen für ein hiesiges Colonial-
jvaaren- Geschäft . Offerten unter V . Nr . 12 an die
Expedition de r „Nachrichten .

"
_ _ _

Für cilic größere Glashütte
Werden bei hohen Lohnsätzen gesucht:

mehrere tüchtige, verheiratete Flaschen¬
macher , ein tüchtiger Formenschlosser.
Gute Wohnungen sind auf dem Werk.
Schriftliche Meldungen erbeten unter XV . El. 101

an F. Bütt ner's Annoncen- Expedition, Oldenburg.
"

Zu
^

Ostern d . I . suche ich einen
Lehrling

mit g uten Schulkenntnissen LVilh. Pape.
Gesucht. Ein durchaus zuverlässiger ge¬

wandter Hausknecht zum 1. Mai gegen hohen
Lohn. Cnstuv 4 «I»8V.

Zwischenahm Suche auf den 1 . Mai d . I.
einen gewandten zweiten Knecht.

Feldhus , Gemeinde vorsteher.

Pfleg - und Bewahranstalt
Kloster Blankenburg.

Gesucht zum 1 . Mai d . I . eine Wärterin.
Lohn 170 - 230 nebst Kleidung rc.

_ G . zur Lohe.
Gesucht für meine Kupserschmiederei 1 Lehrling.

I». U Horirnux , Kurwickstraße 10
Gesucht für eine Gastwirlhschast in der Stadt

Oldenburg ein junges Mädchen , schlicht um schlicht,
dasselbe muß sich allen häuslichen Arbeiten unterziehen.

Offerten unter X . 525 in der Expedition d . Bl.
Gesucht auf gleich oder 1 . Mai ein gewandter

Knecht. Näheres Ofenerstraße SÄ.

fUolllrllt * Knechteund Mägde gegen hohen Lohn.
lAll 'snllsl . Wittwe Nsokt >vk> , Lindenallee.

Generalversammlung
der Mitglieder der Todteulade für „Bürger¬
felde und Umgegend " am 2 . Februar , Nach¬
mittags 3 Uhr, in OhlenbuschGasthaus in Bürger¬
felde. Tagesordnung: Rschnungsablage , Aufnahme
neuer Mitglieder u . s . w . Der z . Vorstand.

Burgfelde . Am Sonntag , den 2 . Febr . ,
Nachmittags 5 Uhr:

Verso nmlung
in E . Brockhoff's Wirthshause zu Burgselde,
Chausseebau Ekern-Quer",stede betreffend.

Mehrere Eingesessene.

Sr. Majestät : „Der Mikado
von Japan"

trifft in nächster Zeit hier ein mit einem Gefolge von
50 Personen (25 Japanesen und 25 Japanesinnen ),
um sich hier auf einige Tage öffentlich zu zeigen.

Kriegerveresn vor dem Heiligengeistthor.
(Officielle Bekanntmachung des Vorstandes .)

AmDienstag , den 4. Februar d . I . , Abends 8 Uhr:
Generalversammlung im Vereinslocale (Hotel
zum Lindenhof .) Tagesordnung : Neuwahl des Vor¬
standes , sowie sämmtlicher Ehrenämter in demselben;
Rechnungsablage für das Jahr 1889 ._ D . O.

Zwischemhner Kriegerverein.
Sonntag , den 2 . Februar, im Vereinslocale:

Vortrag des Herrn Lehrer Meyer - Ohmstede über
„ Bilder aus der Oldenburger Geschichte.

"
Nichtmitglieder haben Zutritt. Anfang präcise4V2 Uhr.

Vorher um 3Vs Uhr : Ordentliche Versammlung.
Zweck : Beitragszahlung.

Aufnahme neuer Mitglieder.
_ Der Vorstand.

Sonntag , den 9 . Februar d . I,:

Miltungslest iwä LsII
im Vereinslocal ( „ Zum grünen Hof" ) .

Vereinsabzeichen sind anzulegen . Nichtmitglieder
können eingeführt werden . Der Vorstand.

Eberlethe. Äm Sonntag , den 2 . Febr . :
—^ ^airrmusiL , ^ —

wozu freundlichst einladet H. Ripken.

Gesucht zum 1 . Mai eins Wohnung mit Werk¬
stelle oder einen Raum , wo letztere einznrichten ist.
_ D . Rotzkamp , Tischler, Mottenstr . 21.

Zvnschemhner ÄulMsse.
Sonntaa, den 2 . Februar , Nachmittags 3 Uhr:

Keireral-VvrZawmImLg
in Hashagen Wirthsbause hieß

Rechnungsablage . Neuwahl des Vorstandes.
Der Cassesührer.

Cbewechter Kriegerverem.
Sonntag, den 2 . Febr . , Abends v Uhr:

im Vereinslocal. Der Vorstand.

Krieger-Verein
Osten - .jim Osten - . Landgemeinde

Oldenburg.
Der Verein feiert amSonntag , den 2 . Febr. . sein

W VI. Mliwgsiesl M
verbunden mit Ball-

beim KameradenTheilmann, „Krähnberg .
"

Entree für Mitglieder 50 Pf ., für Nichtmitglieder
1 Mark und Damen frei.

Die Kameraden versammeln sich Nachmittags
4 V« Uhr beim KameradenSchneider zur Abholung
der Fahne ; Abmarsch zum Festlocal 3 Uhr.

Bundesabzsichen sowie Ordensdecorationen sind
anzulegen . Der Vorstand.

Montag , den 2 . Februar:
III. öüentlivkes Sinlonis-

KessIIsekAtls- NMveri.
Solist : Herr Hofmusikus ZLNülvr (Contra -Baß.)

Programm.
I . Theit (ohne Tabacksrauch) .

1 . Ouvertüre zum Drama: „ Struensee " von Meyerbeer.
(Zum 1 . Male.)

2 . Sinfonie Nr . 1 (6 -änn) von Beethoven.
3 . Solo für Cvntra-Batz. (Herr Hosmusikus Mädler)

II . Theil.
4 . Ouvertürez . Op . : „ Der fliegende Holländer " von

Wagner.
5. Romanze für Contra- Batz von Lrska.
6 . Paraphraseüber : „ Es ist bestimmt in Gottes Rath"

von Hoffmann.
7 . Loin äu Lsl . Intermezzo von Gillet.
8 . Melodiena . d . Operette : „ Der Zigennerbaron"

von Strauß.
9 . Morgenblätter . Walzer von Strauß.

DM " Anfang 8 Uhr . EM,
Uütt nsr , Koni gl Mustkd.

NmIsäWg MM 8sII.
8 ^ LL der Dienstmänner - es

Expreß -Comptoir
am

Vx ittt« , «live 7 . 189«
in Ad . Doodt 's Etablissement.

Gönner und Freunde sind freundlichst eingeladen.
Anfang 7 Uhr . Die Dienstmänner.

Null « « .

„Club Einigkeit/
Sonntag, den 9 . Februar:

8841 I
Es ladet freundlichst ein Der Vorstand.

L "NL8GLL « NElL.

„ZUM grünen Hof .
"

Dienstag, den 4 . Februar:

3 .üdgWkins»t8-LM0ör1
mit nachfolgendemBall

von der Capelle des Oldenburgischen Dragoner-
Regiments Nr . 19.

Anfang Präeise 7 '/s Uhr.
Hierzu laden freundlichst ein

Luschen undFeutze.

Suche zu Ostern einenLehrling.
_ C . Ahlers , Klempnermstr . , Schüttingstr . 4.

Bürgerselder Krugl
Sonntaa. den 2 . Februar:

ME-
wozu freundlichst ein ladet G . Duvenhorst.

Etzhorn.
Sonntaa, den 2 . Februar d . I . ,

PE " » 444 , "M,
wozu freundlichst einladet H . Hanken.

„Zum drögen Hasen ." Am 2 . Februar:

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet _ G . Küpk er.

Jeddeloh I . Sonntag, den 2 . Februar:

Tanzmusik,
w ozu freundlichst einladet _ F . Krnse Ww.

Ohrwege . Am Sonntag, den 9 . Februar d . I . :

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladel D . Krüger.

Hankhausen . Am Sonntag, den 2 . Februar:

wozu freundlichst einladet Friede . Küpker.
Tanuenkrug . Am Sonntag, den 16 . Februar:

ME-
wozu freundlich einladet H. Böning.

Etzhorn . Am Sonntag, den 2 . Februar:
Mm,

wozu freundlichst einladet Ww . Ahlers.

Osternburg. LeeLvr 'sLIkMssemvitt.
Am Sonntag, den 2 . Februar:- ^ Großer Ball.

Tanz - Abonnement 1 Mark.
Ts ladet freundlichst ein 4 « x . tksvUvi '.

XL. Abends Mocturtle !_
Nadorst . Am Sonntag, den 2 . Februar:

^ Kroner Katt, iZ
Anfang 4 Uhr . Tanz - Abonnement 1 Mk.

Es ladet freundlichst ein IkVstL «» .

Am Sonntag, den 2 . Februar:
KE" Großer Ball . "WN

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein I . Schepker.

Adols Doodt's Etablissement.
Am Sonntag, den 2 . Februar:

- - - Großer Ball . —
Es ladetfreund lich st ein _ A . Doodt.

Nadorfterkrug . Svnnrag, den 2 . Fedruar:

Große TanMrtie,
wozu ergebenstein ladet_ Warneke.

Zoologischer Garten.
Am Sonntag, den 2 . Februar:

Großes Tanzvergnügen.
Es ladethierzu höflichst ein Emil Schmidt.

Oldenburger Hof.
Nelkenstratze 23.

Am Sonntag, den 2 . Februar:
VVS8 8 VI * MALL.
Tanz - Abonnement 3V Pf.

Hierzu ladet höflichst ein H . B . Hinrichs.

Zum grünen Hof.
Am Sonntag, den 2 . Februar:» » »U S

Anfang 4 Uhr.
Tanzabonnement 1 Mark.

Hierzu ladet freundl . ein Joh . Seghorn.
W» . Abends : Brillante elektrische Be¬

leuchtung.

Eversten. Zum weißen Lamm.
Am Sonntag, den 2 . Febru ar:- --- TaNMllfiK.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein H. Duvenhorst.



„MsZd MO« G« S°ÄSA."
Am Freitag , den 7. Februar:

« « « 88 k M^ 8 SLSMHW « )
W „Kränen 8ok.

"
Großartige elektrische Beleuchtung.

Aufang 7 Uhr.
Der Verein wird zu diesem Feste auch wieder alles Mögliche ausbieten , um den Teilnehmern wie in

den Vorjahren einen recht vergnügten Abend zu bereiten.
im Vorverkauf sind zu haben bei den Herren : ViiLZLlKAG) L Lai8vr

und LLurr ^Gi' in Oldenburg , und ILÄvlLviis zu Osternburq sowie auch im ,SlrÄ» «n
H « L. " vis llirsetion.

kukMör-
^ Mvntsrokiivikr - klLb

( Unterofficiercorps des 3 . Bataillons
O . Juf . -Rgts . Nr . 91) .

Am Donnerstag , den 13 . Februar 1890:

Maskerade
im

LMLIL L,rsMGLLZL « 1 '
. "

Anfang 8 Uhr. Eintritt 1 25
Festlich decorirter Saal, grüne Lauben , doppelt

besetztes Orchester . Großartige Ueberraschungen , wie
Polonaise mit Feuerwerk , Kameruner Musi¬
kanten u . a . m.

Karten im Vorverkauf bei den Herren : Strudthoff,
Martini . Schnauer. Kaum . Presuhn, Heiligengeiststr.
and Clubd. Klee« . Lerchenstr . _ _

FW Gmgkcit.
(Unterosficier- Corps des l . undII.
Bataillons Oldenb. Infanterie-

Regiments Nr. 91 .)
Am 4 . Februar I8SÄ findet

MKLL
>m „Ziegelhof" statt.
MA .

8 Udr.

^ k Fremde können durch Mitglieder ein-
' geführt werden.

Aschwege . Am Sonntag, den 9 . Februar:

Maskenball,
oozu Jedermann freundlichst eiugeladen wird.

Joh . Eiters.

Am Sonntag , den 2 . Februar:

Krosses koueert
von der ganzen Capelle des Herrn Schmidt.

Anfang 4 Uhr.

Großer Ball
in den Doppelsälen.

I Nnrlr.
Ausschank von Spatenbräu.

Hierzu ladet freundlichst ein Louis Nolte.

Donnerschwee« Krug.
Am Sonntag , den 2 . Februar:

_ Krosser Lall.
Anfang 4 Uhr . Tanz - Abonnement 1
labet freundlichst ein F . Reckemeier.

„Ammerländischer Hof.
"

Am Sonntag , den 2 . Februar:

Großes Tanzvergnügen,
wozu freundlichst einladet_ D . Henses.

Osterilburgrr M : WtzkMrrin
Am Mittwoch , den 5. Februar 1890:

Lil '« 88 « I' B! « 8 ltS « SKKlI
rm

Schützenhof zur Wunderburg ."
Karten sind an den bekannten Verkaufsstellen , sowie auch Abends an der Casse

zu haben . Die Direktion.

Ueber Kaffee und dessen Surrogat:
die Cichorie.

Guter Kaffee ist von reinem bitteren Geschmack, in genügender Menge zum Aufguß genommen,
von glänzend dunkler Farbe und duftendem Aroma — dagegentheuer , stark narkotisch, und daher der
Gesundheit nicht zuträglich.

Beste, reine Cichorie ist ebenfalls von reinem bitteren , dem Bohnen - Kaffee ganz ähnlichen Geschmack,
geröstet von feinstem Aroma und in siedendem Wasser aufgelöst von prachtvoller, fast schwarzer Farbe — doch
sehr ausgiebig, daher billig und dabeimilde und der Gesundheit sehr zuträglich.

Setzt man rein schmeckendemKaffee beste , geröstete, ganz reine Cichorie zu . so erhält man ei«
Getränk , das vollkommen wie guter Kaffee schmeckt, die Gesundheit fördert « nd weit
billiger ist.

So einfach und allgemein bekannt Gesagtesnun auch ist , so erfüllen doch viele Cichorien
sabrikats diese Aufgabe in keiner Weise, weil sie eben, aus Gründen auf der Hano liegender Art , nicht
reine Cichorien enthalten, sondern auch Zusätze aller Art , weil sie ferner häufig auf Kosten ihrer Qualität
in zu theurem, prunkvollen Gewände erscheinen und so oftmals den Kaffee verderben und Leib
weh erzeugen.

Die weltbekannte Cichorienfabrik von I n ckn i « Otto LilsLbtrsu in lkrnnnsvlL ^ eix,
gegründet1781 als erste deutsche Fabrik dieser Branche, liefert heute noch, wie vor 190 Jahren, ein Fabrikat,
welches einzig und allein ans allerbester , reinster Cickorie besteht , auf natürliche Weise fermentirt
und somit vorgenannten Anforderungen in voller Weise genügt.

Gänzlicher Ausverkauf
von

Topfblumen , Blattpflanzen und Freiland - Pflanzen.
Oldenburg . Die zur Concursmasfe des Gärtners Frölse Hieselbst gehörigen Vorräthe,

nämlich:
eine Motze Auswahl in blühenden TopfblnZneit
und Blattpflanzen,

ferner : viele Freilanb - Pflarizen , als:

Coniferen , Obst - und andeee Baume , Spavgel
pflanzen, Rhododendron , Gartenblumen und der¬
gleichen mehr,

sollen bis zur gänzlichen Räumung in Frölje ' s Hause am Ziegelhofsweg zu außerordentlich
billigen Preisen gegen Baarzahlung ausverkaust werden . — - Bouquets und Kränze werden auf
Bestellung in bisheriger Weise, aber zu herabgesetzten Dreisen , geliefert.

Der Concursverwaller:
«I . LMsM.

Rastede. „Hos von Mentmrg.
Sonntag , den 2 . Februar:

CrL 'OSBGI ' WZMz
wozu freundlichst einladet G . Ahlers

Jeddeloh I . Am Sonntag, den 9 . Fbbruar:
GaffeebaK,

wozu freundlichst einladet_ H . Witte.

Bürgerfelde . Am Sonntag , den 2 . Februar:
Krv886 LMZMrük,

Tanzabonnement 1 Mk . . Militär 50 Pf -; .,
wozu freundlichst einladet Z«Ir. Ms ^ sr.

Wardenburg . Am Sonntag, den 2 . Februar:

„6!üd Llmeoräia"
bei Cordes . D . D.

Druckund Verlag vo « B. Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg, Peterstraße S.
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L Beilage
W 13 der „Nachrichten für Stadt Md Land" MN! Sonnabend , den 1 . Februar 18W.

Ein Verschollener.
Roman von Adolf Streckfuß.

(Fortsetzung .)
Scherf war mit den Werkzeugen noch nicht ein¬

getroffen . Schweigend wandelten die Freunde auf dem
breiten Kieswege vor der Laube auf und ab . sie waren
Beide ganz erfüllt von dem Ernst der Nachforschung,
die sie zu unternehmen im Begriffe waren ; selbst der
leichtherzige, stets zu einem heiteren Gespräch aufge¬
legte Heyden , dem es sonst niemals an einem lustigen
Worte fehlte , fühlte in diesem Augenblicke das Bedürf-
niß zum stillen Nachdenken , auch er unterlag dem Ein¬
drücke der trüben Stimmung , welche die letzte Unter¬
redung mit Scherf in ihm hervorgerufen hatte , er hätte
keines seiner gewöhnlichen Scherz - und Witzworte Her¬
vorbringen können , auch wenn er nicht gefühlt hätte,
daß ein solches in diesem Augenblicke Paul unangenehm
berühren , ja verletzen müsse.

Wohl eine Viertelstunde verging , ehe Scherf etwas
von sich hören ließ . Jetzt endlich kam er, schwerbe¬
laden mit einer Menge Werkzeuge verschiedener Art,
die er auf beiden Schultern trug . Er warf die Werk¬

zeuge: drei breite Spaten , zwei starke Hacken und zwei
scharfe Beile , auf den Kiesweg , dann wendete er sich
an Paul . „ Hier ist das Handwerkszeug , Herr Doctor,"
sagte er . „ Ich habe es herbeigeholt , weil Sie es be¬
fohlen haben ; aber es zerreißt mir das Herz , daß ich
es gebrauchen soll, um zu zerstören , was mein lieber
verstorbener Herr so sorgsam gehütet hat . Es ist nicht
eines Dieners Sache , zu beurtheilen , was der Herr
thut, aber ich bin ein alter Mann , der manche trübe
Erfahrung im Leben gemacht hat , und der Herr Sanitäts¬
rath ist oft mit mir nicht wie mit einem Diener , sondern
wie mit einem Freunde zu Rathe gegangen . Und des¬
halb verzeihen auch Sie , Herr Doctor , mir gewiß , wenn
ich Sie noch einmal bitte , mir Gehör zu schenken.
Ich möchte so gern noch ein paar Worte mit Ihnen
sprechen, aber allein , unter vier Augen .

"

„ Ich habe kein Geheimniß vor meinem Freunde
Heyden, Sie können ihm wie mir vertrauen ."

„ Gewiß , Herr Doctor , ich habe es ja auch schon
gethan, als ich Ihnen in Gegenwart des Herrn Doctor
Heyden meine Geschichte erzählte , aber — der Herr
Doctor Heyden möge mir verzeihen — ich bin doch
Ihr Diener , an Sie hat mich mein lieber seliger Herr
verwiesen, für Sie hat er mir — ja , was wollt ' ich
denn sagen ? Nun ja , was ich Ihnen sagen wollte
geht doch Sie allein an und gegen Sie allein kann ich
offen und ganz von Herzen sprechen .

"

„ Ich würde doch Heyden mitthsilen , was Sie mir
sagen.

"

„Thun Sie es, wenn Sie es für nothwendig und
richtig halten ; aber ich vermag nicht so frei zu sprechen
in Gegenwart eines Anderen , selbst des Herrn Doctor
Heyden, wie zu Ihnen allein , Herr Doctor .

"

„Vertrauen läßt sich nicht erzwingen, " erwiderte
Heyden für Paul , „ ich glaube zwar nicht , daß Ihre
Worte meines Freundes Absicht erschüttern werden,
aber Sie sollen durch meine Gegenwart nicht gezwungen
werden, zu schweigen . Erfülle den Wunsch des alten
Mannes , Paul , ich werde dort im breiten Mittelwege
auf und nieder wandern , so lange , bis ich von Dir
gerufen werde .

"

Paul und Scherf blieben allein . Scherfs Blicke
ruhten gedankenvoll aus dem verwachsenen Gebüsch, er
schwieg so lange , . bis Heyden weit genug entfernt war,
um ihn nicht mehr hören zu können , dann wendete er
sich zu Paul.

„ Zürnen Sie mir nicht , Herr Doctor , wenn ich
Sie noch einmal bitte ! Ich war vorhin so überrascht,
ich konnte die rechten Worte nicht finden . Während ich
das Handwerkszeug zusammensuchte , habe ich nachgedacht,
und vielleicht gelingt es mir nun noch , Sie zu über¬
zeugen, daß es besser ist, wenn Sie abstehen von Ihrer
Absicht . Wollen Sie wirklich nur , wie Herr Doctor
Heyden sagt , sich einen luftigen , schönen Platz im Garten
schaffen , wo Sie sich ausruhen und im Schatten sitzen
können, dann finden Sie ja so viele andere , schönere
Plätze ; aber ich weiß recht wohl , das wollen Sie nicht.
Sie haben eine andere Absicht . Es hat Ihre Wiß¬
begier erregt , als ich Ihnen neulich erzählte , daß der
verstorbene Herr diesen Platz so sorgfältig gehütet hat;
Sie glauben , daß hier irgend etwas verborgen sei und
sollen nun nachforschen , was es sei . Verzeihen Sie
einem alten Manne , der dem verstorbenen Herrn treu
gedient hat und auch Ihnen gern treu dienen möchte,
bie zudringliche Frage , ist es nicht so ? "

„Und wenn es so wäre ? "

„ Es ist so ! Ich wußte es wohl ! Sie wollen suchen,
und vielleicht werden Sie finden ! Ich weiß es nicht,
sch bin nicht eingeweiht in das Geheimniß dieser Laube.
Wohl hatte der Herr Sanitätsrath großes Vertrauen zu
Er , aoer über die Laube hat er nie mit mir gesprochen,
und doch ahne auch ich , daß er nicht ohne Grund sie

sorgsam gehütet hat , daß hier verborgen liegt , was er
vor Jedermann , vor mir und auch vor Ihnen , Herr
Doctor , verborgen halten wollte ; wenigstens jetzt noch,
für die nächste Zeit .

"

„ Haben Sie niemals nachgeforscht ? "

„ Niemals ! Ich schwöre es Ihnen zu ! Der Wille
meines Herrn war mir heilig . Es wäre der schnödeste
Undank gewesen, den ich mir nie hätte verzeihen können,
wenn ich versucht hätte , zu entdecken, was er geheim
gehalten haben wollte . Er war mein Wohlthäter , wie
ec der Ihre war , Herr Doctor . Nicht mit einem Ge¬
danken hätte ich ihn betrüben oder erzürnen mögen,
und auch jetzt nach seinem Tode ist mir sein Wille
heilig .

"

„ Ich ehre Ihre Anhänglichkeit ! "

„ O , wenn Sie doch auch seine Wünsche ehrten!
Er hat Sie geliebt , Herr Doctor , er hätte den eigenen
Sohn nicht mehr lieben können . Ec war stolz auf
Sie , glücklich bei dem Gedanken , daß Sie ein berühmter
Mann würden ; wenn er von Ihnen sprach, leuchteten
seine Augen . Die Liebs für Sie und für Fräulein
Siddy füllte sein ganzes Herz aus . Und nun wollen
Sie , Herr Doctor , nachdem er kaum die Augen ge¬
schlossen hat , einem Geheimniß nachspüren , welches
vielleicht eine dunkle Vergangenheit deckt . Lassen Sie
ruhen , was unter diesen Büschen schlummert .

"

„ Wissen Sie oder ahnen Sie , was dort ruhen mag ? "

„ Nein , aber ich möchte es auch nicht wissen ! Manche
Aeußerungen meines theuren seligen Herrn haben mir
verrathen , daß er in seiner Jugendzeit vor vielen,
vielen Jahren irgend etwas gethan hat , was er bereut
hat ein ganzes langes Leben hindurch . Was es auch
gewesen sein mag , er hat gesucht, es zu sühnen , nicht
nur durch fruchtlose Reue , sondern durch ein opfer¬
volles Leben , dadurch , daß er Gutes that , wo er konnte,
dadurch , daß er der Schützer und Helfer der Armen
und Kranken wurde , daß er seine eigene Gesundheit
opferte , um Andere zu heilen . Ich möchte mir um
keinen Preis der Welt sein Andenken trüben . Ich
habe ihn verehrt und verehre ihn nach seinem Tode
als den edelsten , herrlichsten Menschen , ich will nicht
wissen , was er verborgen hielt ! Weshalb einen
Schatten aus der Vergangenheit heraufbeschwören?
Ich flehe Sie an , Herr Doctor , thun Sie es nicht!
Er ist ja auch Ihr Wohlthäter , Ihr zweiter Vater
gewesen. Sie müssen ihn lieben und verehren , wie ich.
Weshalb wollen Sie nun eindringen in das Dunkel
und vielleicht das schöne Bild zerstören , welches Sie
jetzt von ihm haben müssen ? "

„Und wenn es schon zerstört wäre ; wenn ich gerade
deshalb forschte, um Gewißheit zu bekommen , oder um
einen unheimlichen , unerträglichen Verdacht zu besei¬
tigen ? Ist nicht selbst die traurigste Gewißheit bester,
als ein quälender , nicht zu besiegender , immer wieder
sich aufdrängender Verdacht ? "

Scherf schüttelte traurig den Kopf . „ So ist denn
geschehen, was ich geahnt habe, " sagte er . „ Ich hab 's
mir wohl gedacht , als ich Sie so eifrig und mit so
verstörter Miene in den alten Papieren wühlen sah,
als noch in später Nacht der Lichtschein aus dem
Studirzimmer in den Garten hinausleuchtete . Jetzt
weiß ich wohl , daß all ' mein Bitten vergeblich sein
wird , und doch kann ich nicht schweigen, ich weiß ja,
daß es sein Wunsch war , wenigstens noch für die
nächste Zeit sein Geheimniß vor Ihnen zu wahren;
nicht für immer , er selbst wollte es Ihnen entschleiern,
davon bin ich überzeugt , in meine Hände hat er den I
dicken Brief gelegt , in welchem er selbst Ihnen mit¬
theilt , was Sie einst wissen sollen .

"

„ Sie haben einen Brief des Verstorbenen an mich
in Verwahrung ? " rief Paul erstaunt aus.

„ Ja , Herr Doctor . Am Tage vor seinem Tode
hat er ihn mir übergeben , er hat lange Zeit an dem¬
selben geschrieben , täglich viele , viele Stunden lang
während der letzten Wochen seines Lebens , als er schon
so krank war , daß ihm das Schreiben schwere An¬
strengung kostete.

"

„ Das sagen Sie mir jetzt erst ! Weshalb haben
Sie mir den Brief noch nicht übergeben ? "

„ Ich durfte und darf es auch heute noch nicht.
Es ist wohl schon ein Unrecht , daß ich mit Ihnen über¬
haupt von dem Brief gesprochen habe , aber ich mußte
es thun , es ist ja das einzige Mittel , um Sie vielleicht
von der unglückseligen Nachgrabung abzuhalten . Als
der Herr mir den Brief übergab , sagte er : „ Du wirst
dies Schreiben bewahren , Scherf . Sobald mein Bruder
nach Amerika ausgewandert ist, oder sobald Du die
Nachricht von seinem Tode erhältst , übergieb es Herrn
Doctor Paul v . Trostburg , nicht früher und nicht später.
Versprich mir dies ! " Ich habe es ihm versprochen,
und ich werde mein Wort halten . Dann fuhr der
Herr fort , nachdem er das Schreiben mir übergeben
hatte : „ Du wirst wohlthun , dem Herrn Doctor v . Trost¬
burg nicht eher von dem Briefe zu sagen, als bis der
Zeitpunkt gekommen ist, an welchem Du ihn übergeben

darfst . Ec soll den Brief nicht früher lesen, es ist
daher bester , wenn er von seiner Existenz nichts weiß.
Weshalb ihn neungierig machen und Dich Bitten und
Aufforderungen aussetzen , welche Du nicht erfüllen
kannst , denn in keinem Falle darf Paul den Brief
lesen, so lange mein Bruder in Europa lebt . " Ich
weiß nicht , was in dem Brief steht, aber ich bin über¬
zeugt , daß er die Mittheilungen enthält , welche der
Herr Sanitätsrath Ihnen über sein vergangenes Leben
machen wollte , und ich flehe Sie noch einmal an , Herr
Doctor , warten Sie , bis ich Ihnen das Schreiben
übergeben darf . Nachdem Sie es gelesen haben , können
Sie ja immerhin noch thun , was Sie wollen , wenn
Ihnen der Inhalt nicht genügt .

"

(Fortsetzung folgt .)

Kuinmi- °°» ksris.
I t tirrkit -itSir.

Zollfreier Versandt durch : W . H . Mielck,
Frankfurt a ./M.
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Anzeigen.
Oberlethe . Gemeindevorsteher Wrllers daselbst

läßt am

Sonnabend, den 1. Februar d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

in und bei seinem Hause:
1 starken , hellbraunen Wallach , 3
Jahre alt , vorzüglicher Gänger,

sämmtlich
befteQua-
lität und

Race,

4 3jährige tiedige Quenen,
EHWAl 2jährigetiedige dito,
-2 - ^ 1 3jährige güste dito,

1« trächtige Schweine , gute Rare,
wovon mehrere noch am Ferkeln stehen,
ferner mehrere junge Ferkel , sowie
einige 1VV« Irx gut gewonnenes
Heu

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.
H . Stulken.

Westerholt . HausmannFr . Wellmann da¬
selbst läßt am

Donnerstag , den 6. Februar d. J >,
Nachmittags 2 Uhr,

in und bei seinem Hause:
L milchgebende Kuh , 4 tiedige
Orrerren , IO trächt . Schweine,
besonders guter Race,

sowie 1OO Haufen gehauene
Fuhren , zu Unterhölzer , Sparren
und Latten passend,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.

_ _ H . Stulken.
Oberlethe . Hausmann Chr . Dannemann

daselbst läßt am

Mittwoch , den 19 . Februar d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

in und bei seinem Hause:
1 5jährige dunkelbraune Stute , fromm im Geschirr,
1 schwere tiedige Kuh , 6 tiedige Quenen , zum Theil
nahe am Kalben stehend , 10 trächtige Schweine,
ferner 100 Scheffel trocknen Roggen , sowie einige
1000 Psd . Stroh,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.
H . Stulken.

Westerburg . Landmann Heinr . Danne¬
mann daselbst läßt am

Dienstag , den 11 . Februar d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

in und bei seinem Hause:
1 Milchkuh , 6 tiedige Quenen , nahe am Kalben
stehend, 8 trächtige Schweine , gleichfalls nahe am
Ferkeln , sowie einige 1000 Kilogramm Heu und
Stroh , ferner etwa 60 theils schwere Eichen ans
dem Stamm , zu Schiffs - , Bau - und Wagenholz
geeignet , und einige Erlen , für Holzschuhmacher
paffend,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.
H . Stulken.

Alte Dampfmaschinen und
Dampfkessel sowie sonstige alte
Eisentheile kaufe zu hohen Preisen,

llorm . Vemderg, Achtcrnstr . S5.



Oldenburg . Das zur Concurs-
masse des HandschuhmachersH . Lerche
Hieselbst gehörige Waarenlager als:

Herren- u . Damenglaceehandschuhe
in allen Farben und gangbaren
Größen , wildlederne Herrenhand¬
schuhe, waschlederne do . . weiße schaf-
lederne do . , Handschuhe für Con-
firmanden , seidene gefütterte Hand¬
schuhe, gestickte , seidene Damenhand¬
schuhe, lange , weiße do , halbseidene
Ballhandschuhe, baumwollene do . ,
seidene do . , Zwirnhandschuhe, Kin¬
derhandschuhe , gefütterte Glacee-
Handschuhe, wollene Winterhand¬
schuhe, Pelzhanvschuhe, Hosenträger,
do . für Knaben , Eisbeutel , Milch¬
pumpen , Gummispritzen, Seife,
Cravatten in allen möglichen
Mustern , Diplomatenshlipse , Westen
zu Steh - und Klappkragen , schwarze
Schleifen , Jägerwesten , weiße Binde-
shlipse , weiß -seidene do . , Gummi¬
kragen , do . Manschetten, Luftkissen,
Gradhalter, Bruchbänder , Bruch¬
bandfedern, Leibbinden , Gummi¬
gurten , Kalbs- und Schafsleder,
Wildleder , Urinflaschen, Strumpf¬
bänder, Handschuhe für Diener,
Knöpfe, Turngürtel , Vorhemde,
Pelzfausthandschuhe, sowie viele hier
nicht namhaft gemachte Gegenstände

soll am
Sonnabend , den 8. Februar d. I .,

Morgens S Uhr anfgö .,
im Auctionssaale des Herrn H . Rogge,
Häusingstraße, öffentlich meistbietend
gegen Zahlungsfrist verkauft werden.

öok. 6ILM88M , Nechstllr.,
Concursverwalter.

Zwischenahn . Der Chausseewärter D . Hellwig
zu Ekern läßt wegen Auswanderung am

Sonnabend , den 15. Februar d. I .,
Nachm . 1 Uhr ans .,

2 tiedige Kühe,
1 Kleiderschrank , 1 Glasschrank, 1 Küchenschrank,
1 Commode , 4 Tische , 1 Dtzd . Stühle , 1 Koffer,
1 gr. Kiste, 1 vollst . Bett, 1 Hausuhr , 2 Lampen,
1 Backtrog , 1 Butterkarne, 1 Schiebkarre, I Schneide¬
lade mit Messer , 1 Viehkessel ( l35 Liter haltend),
1 Quetschmaschine , 2 Fruchtwannen, 1 Leiter und
allerlei sonstige Haus - und ackergeräthliche Sachen,
auch200 Scheffel Kartoffeln und mehrere Fuder
Dünger,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber versammeln sich in Verkäufers Hause.

Heinje.

Vieh-, Heu- u. HolMkauf
in Astrmp.

Der HausmannJohann Gardeler in Astrup
läßt am

Freitag , den 7 . Februar d. I .,
Nachmittags 1 Uhr auf .,

in und bei seiner Wohnung:
7 trächtige allerbeste Kuenen , meist

nahe am Kalben,
9 trächtige Schweine , vorzüglicheRace,

meist nahe am Ferkeln,
mehrere 1000 IrK gut gewonnenes

Heu,
sodann lassenGardeler undJoh . Meiners hinterm
Astruper Esch:

10V Hausen Latten , mehrere Hausen
Brennholz und Bohnenstangen

öffentlich meistbirtend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

__ _ I . F . Harm s.
Oberhäuser ». 25 Fiehmen schönesDachreith

zu verkaufen. Johann Wichmarrn.

! Oldenburg . Der Maurer Hinrich Meyer
j zu Bürgerselde , Schulweg Nr . 3 , läßt am

Sonnabend , den 15. Februar d . I .,
Nachmittags 2 Uhr anfangend,

in und bei seinem Hause öffentlich meistbietend gegen
Zahlungsfrist verkaufen:

2 Kleiderschränke , 1 Glasschrank, mehrere Tische,
1 Sopha , Vs Dtzd . Stühle , 1 Koffer , 1 Tellerborte,
1 Torfkasten , 1 Spinnrad , 1 Handwagen, Harken,
Forken, Spaten und verschiedene andere Haus - ,
Küchen - und Landwirthschafts- Geräthe;

! ferner:
2 Sch. S . grünen Roggen, 6 Scheffel trockenen
Roggen , 1 Partie Eß- und Pslanzkartoffeln, Runkel¬
rüben und Steckrüben u . s . w.

Kaufliebhaber ladet ein E . Memm e«.
Borbeck . G . Heye Wittwe Erben lassen am

Dienstag, den 4. Februar d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

2 milch . Kühe , Heu , Stroh , Dünger , Kartoffeln,
Brennholz, 16 Scheffelsaatgrünen Roggen, 2 Betten,
1 Kleiderschrank , 1 Milchschrank , 1 Pult , 1 Koffer,
1 Kiste , Tische , Stühle , 1 Spiegel , 1 Wanduhr,
Schilvereien, 1 Karre, 1 Butterkarne , 3 zinn . Leuchter
und sonstige Haus - , Küchen- und Ackergeräthe

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen, wozu einladet
; C . Hagendorff , Auctionator.
I Hatten . Der BrinksitzerJoh . Röbken z . Z.

in Brake beabsichtigt seine zu Hatten belegene
Stelle,

bestehend aus Wohnhaus, 3,5498 üa (42 S . S .)
Garten - und Ackerland , 1,3645 Im Wiesen , 6,8403 Im
Nadelholz und Uncultiv. , unter der Hand zu verkaufen.

Liebhaber wollen sich baldigst beim Unterzeichneten,
welcher mit dem Verkaufe beauftragt , melden , um zu
contrahiren. _ D . Ripken , Rfr.

Vieh- und Heu-Verkaufre.
in Astrup.

Der HausmannFriedrich Meiners in Astrup
läßt am
Dienstag, den 4. Februar d. I .,

Nachmittags 1 Uhr anfangend,
nicht Donnerstag, den 6 . Februar d . I .,

1 dreijährigen Wallach , flotter Gänger,
5 schwere dreijährige Öuenen , welche als¬

dann nahe am Kalben stehen,
12 schöne trächtige Schweine , bester Rasse,
1 Schäferhund,
SOSO Irx Heu und Stroh,
2 « v liK Sommerroggen , 1 Jauchepumpe,

1 Grützquerne (beide so gut wie neu ),
und mehrere Haufen Eichenholz
(Ecbsensträuche)

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein I . F . Harms.

»olzvrrkanf.
Zwischenahn . Der Hausmann Siefke Lüers

zu Dänithorst läßt am
Sonnabend, den 8 . Februar d. I .,

Nachm . 1 Uhr ans . ,
130 Haufen Tannen , zu Balken , Unter¬

hölzern , Sparren und Richeln passend,
sowie

23 Haufen Eichen — Richelpskihle und
Richeln —

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kausliebhaber versammeln sich in Theilken Wirths-

hause zu Dänikhorst._ Heinje.
Oldenburg . Im Austrage des Herrn Rentiers

I . d . Beer hier, als Curator über den vacanten
Nachlaß des weil. EisenbahnhülfsarbeitersJulius
Heinrich August Brunken Hieselbst , ersuche ich
alle, welche an den besagten Nachlaß Forderungen zu
haben glauben, um Hergabe spscificirter Rechnungen
bis zum 3 . Februar d . I . — Etwaige Schuldner
des Nachlasses wollen bis zum angegebenen Termine
Zahlung leisten . W . Köhler , Gottorpstr . 11.

Ofternbnrg. Im Auftrags des Landmanns
Fr . Koop in Oldenburg , welcher auf seinen zu
Tweelbäke belegsnen Ländereien ein zu 3 Wohnungen
eingerichtetes Wohnhaus erbauen läßt , habe ich diese
Wohnungen , denen jeder einige S . S . Land
beigegeben werden sollen , mit Antritt zum
1 . Mai d . I . zu vermiethen._ A . Bischofs.

Nsin tMenicke- , l- smpen - u . kronretvssren-
gkLLksft ist 8onntaZ8 naolr NittaZ gS8ek»I088VN.

l . llkinr . iio ^er, Dolrs cksr Gastsbr.
unv Privatcapitalien

- zPi zx vermittelt zn billigen Zinsen
Rschnungssteller I«li . OnnAse » ,

Bureau : kl. Kirchenstr . Nr . 7.

Bich- imd Getreidc - Berkans rc.
'

zu
Hoven.

Der MühlenbesitzerHeinrich Gloh stein z„
Höven läßt am

Sonnabend , den 22. Februar d . I .,
Nachm . 1 Uhr anfgd . ,

4 2 Vs bis 3jährige Quenen,
10 trächtige Schweine,
3000 kg trockenen Rocken,
20 Fach große und kleine Fenster,
1 Füllungsthür,
1 Flügelthür mit Scheiben,
16 Paar Sparren und Kehlbalken.
1 Bohnenschneidemaschine und
1 Brodschneidemaschine,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Ferner soll für Rechnung dessen, den es angeht,

mit verkauft werden:
1 eich . Glasschrank, 1 dito einth. Kleiderschrank,
1 zweith . Kleiderschrank , 2 Koffer , wovon einer fast
neu, 1 Sense, 1 Quicke, 1 gr. eis. Kessel, fast neu,
1 eis. Brake, 1 gr . Säge , 1 Axt , 1 Beil , 1 Breit¬
beil, 1 neuer Torfspaten , 2 alte dito, 1 Frucht¬
wanne, 1000 Pfd . Heu und was sich sonst noch
vorfindet.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

— — _ I . F . Harms. >

Vieh- und Holz-Verkauf rc .
!

in
Littet.

Der GastwirthH . Nenhans in Littel läßt am;
Sonnabend, den 1. May d. I .,

Mittags präcise 12 Uhr ans . ,
3 3jährige Öuenen , alsdann nahe am Kalben,!

10 trächtige Schweine, dann nahe am Ferkeln , s
25 starke Buchen, I
25 Eichen . f auf dem Stamm,
25 Achsel- u . Birnbäume, f
15 junge Lindenbäume. I

150 .. Tanne,». j Pflanzünge,
10—15,000 Pfd . Heu und
30,000 Mauersteine,

ferner läßt H . Muhle daselbst sein von Martens
angekauftes sog.

EbenWohnhaus
zumAbbruch , oder das jetzt von Mnhle be¬
wohnte Haus mit Gartenland und Laub¬
holz , sowie 1 kupf. Kessel, 1 paar Wagenleitern
und 1 Webestuhl,

sodann noch läßt Friedr . Neuhaus daselbst:
50 starke Eichen und l , ,

1 schwere Buche , j auf dem Stamm,
zu Bau - und Wagenholz geeignet,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kausliebhaber wollen sich pünktlich in Neuhaus

Wirthshause versammeln, wozu einladet
_

Zu verk . EisernerWaschtops , 60 Ltr . fassend,
und ein Gartenthor. Kriegerstraße 9.

Iwill83meiM- 8kike.
Qissö 8SÜr IsiüIraltiZs 8si1s viril ölrlialtnng

äsr Haut , sovis 2nr Vsrsoliönsrnrig äsrsslloon
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Rastede. ZiegcleibefitzerLauw in Bockhorn
läßt am

Donnerstag, den 6 . Februar er .,
Nachmittags 1 Uhr anfangend,

in seinen zu Lehe belesenen Forsten:
259 Fuder gehauene Fuhren , be¬

stehend in Balken, Sparren und
Rickelholz,

öffentlich mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen , wozu
Kauflustige eingeladen werden und wollen sich beim
Wicth Knutzendaselbst versammeln.

C . -Hagendorff , Auctionator.
Rastede. GutsbesitzerTreischke in Erfurt

läßt am
Sonnabend, den 8 . Februar er.,

Nachmittags 1 Uhr anfangend,
in seinen zu Hahn gehörenden Forsten, anfangend
imNethener Busch :

2VO Fuder gehauene Gichen,
Bau- u. Nutzholz,

sodann im Sternbusch:
SV Fuder gehauene Fuhren,

Sparren - und Rickelholz,
öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen, wozu einladet

C . Hagendorff , Auctionator.

Edewecht. Der PächterJohann Westen¬
dorf zu Jeddeloh I . läßt am
Sonnabend, den 8. Februar d. I .,

Nachmittags 1 Uhr ansangend,
in und bei seiner Wohnung:

1 milchgebende Kuh,
L trächtiges Schwein,
L Ziege,
12 Hühner und 1 Hahn,

2 Schiebkarren , 1 Schneideladem Messer , 3 Schweine¬
blöcke, 3 Sensen mit Baum , 1 Sichel, 1 Flachsreepe,
1 eis . Kessel , 3 Baljen , 3 Eimer, 1 Scheffel , 3
Kisten, 1 Backtrog , 1 Butterkarne , 1 Wanne, Spaten,
Forken , Hacken, Bicken rc . ,
1 eich . Kleiderschrank , 1 do . Glasschrauk, 1 Küchm-
schrank, 1 Hangschrank , 3 Tische , 12 Stühle, 2
Wanduhren, 1 vollst . Bett , 1 Tellerborte, 2 Spiegel,
1 kleine Waage , 1 Spinnrad , 1 Haspel , 1 Garn¬
winde, 1 Plätteisen , 2 Lampen, 1 Theekessel, 3 stein.
Töpfe , 1 Milchsieb , 1 zinn . Kaffeekanne , 3 zinn.
Kummen , Fenstergardinen, Bettgardinen und viele
sonstige Sachen, ferner:

13 Scheffelfäat grünen Rocken,
10« Scheffelsaat Kartoffeln , und
2000 Pfund Heu und Stroh

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu freundlichst einladet H . Setje.

Metjendorf . Frau Wittwe Fr . Harms läßt am

Montag , den 17. Februar d. I .,
— nicht am 15 . Februar —

Nachmittags 1 Uhr anfangend,
2 tiedige Kühe, 1 güste Kuh, 1 Kuhrind,
« trächtige Schweine , 2 Ferkel , 3000 Pfd.
Heu , 60 Scheffel Kartoffeln, 1 Staubmühls , 1 Häcksel-
tade , 2 Karren, 1 Grützmühle, 1 Decimalwaage,
Eimer, Baljen , 1 Backtrog , 1 Schleifstein , 1 großen
Topf, 1 Quicke, 2 Kleiderschränke , 2 Glasschränke,
2 Betten, 2 Bettstellen, 3 Tische , Stühle , Spiegel,
1 Wanduhr, 1 Tvrfkaften, Koffer, Kisten , Lampen,
Schildereien , I Kugelbüchse , Zinn - , Glas - und
Porzellansachen und viele sonstige Haus -, Küchen-
und Ackergeräthe

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen , wozu einladet
C . Hagendorff , Auctionator.

Schamnweinsabrik.
Aelteste deutsche

e -'

reinster8ekt.
Durch alle Weinhandlungen zu

beziehen.
General-Vertreter:

NnnlolLv , Oldenburg i . /Gr.

Gegründet 1828.

Der Verlaus

§ cmaillirtcr Geschirre Z
ist Sonnabend 8 Uhr beendet.

Markthalle oben.

Hiermit beehre ich mich ergebenst anzuzeigen , daß ich mein
Band -, Besatz - und Mo- ewaareri -Geschäft

an Herrn lpk Ziüpnau übergeben habe , welcher dasselbe unter der Firma:
ÄIrLpiiarR - vorm M.

weiterführen wird. Indem ich für das mir in so reichem Maße geschenkte Vertrauen bestens danke , bitte ich,
dasselbe auch meinem Nachfolger zu bewahren. Hochachtungsvoll

M. Langestraße 31.
Auf Obiges bezugnehmend , beehre ich mich hierdurch ergebenst anzuzeigen , daß ich das

Band -, Besatz - und Modewaaven-Geschaft
von Frau Ai . Halll er übernommen habe und dasselbe unter der Firma:

Zssrrpirai»- vorm MalrLvr
fortführen werde . — Durch langjährige Thätigkeit in obiger Branche bin ich im Staude , das Neueste sowohl
wie das Solideste bei reeller Bedienung zu billigsten Preisen zu liefern.

Um ein geneigtes Wohlwollen bittet Hochachtungsvoll ergebenst
Zsup » » « .

_ VomFebruar ab befindet sich mein Gesckäftslocal Schüttingstraße 3 .

iüömrsm solicls Uorsoresir jscksrr Löanäos dsi slrriZsr DbätiZüsit orrvsrlrsn. .̂nkruAsir snb
/l . 8384 an Lnckolk S1o88v, ^ rnnlitiirt » . A.

Geschäfts-Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich „Hinterm Gerberhos Nr. 2" eineLeder¬

zurichterei, verbunden mit Lederhandel u. Ausschnittgefchäst , sowie Vorschuhwalkerei.
Indem es mein Bestreben ist, gute Maaren bei billigsterPreisstellung zu sührm

und bei allen mir übertragenen Arbeiten mich der größten Sorgfalt und Pünktlichkeit
zu befleißigen, halte ich mein Geschäft dem verehrten Publikum empfohlen und sichere
streng reelle Bedienung zu und bitte um geneigten Zuspruch.

Oldenburg , 22 . Januar 1899. Hochachtungsvoll

Gerber und Lederzurichter.
dI8. Felle zum Weißgerben werden bei mir billigst und gut bearbeitet. D . O.

klar noek geringer l-voevorralk!
Am 3. und 6 . Februar Ziehung

II . SssUelcker Keläkotterie.
3 « , « « « Mark,
10,000 Mark,

»<»<»<>, Ä<xx », 100 « Mark u , 1 w.

3469 Geldgewinne
— baares Geld ohne Abzug —

A 3 MIl . ^ für SV Mark
(Porto und Gewinnliste 20 Pfg . extra)

versendet noch
«ermann örüning, 8aa !felä a. 9. 8aale.

Bestellungen erbitte umgehend.

Neu lleu!
von

Varl lolwLvo . , LerlmN. u . Villa« . ob.
Ilxtrnit voi»p«8«,

liebliebsler Äoblgoruok , foinstk8 rimmer- unN
"kasokontueb-parfüm für clis elegontö Welt,
ä klaoon kilk . I,vü unü 1,50 ru tiabsn bei:

Oarl AlMIsr (l . 6 . ILöster klsekf.) , l-sngostr . 34.
L . L-saollsr , l.sngS8tr . 58.

i^ UcherArt sowie Damen-
^ Ol4Plllll1ll1v11l11l und Krnderkleider werden
sairber und accurat in und außer dem Hause angefertigt
und entgegengenommen

Nadorster Chaussee Nr . 12 (oben ) .

Pension » ! Uegoner,
Lrsmsu , Ooööen § 2.

Institut für junge Mädchen . Ausbildung i . d . Sprachen,
Wissenschaften , Musik , Malerei , sowie im Häuslichen.

Beste Referenzen. Näheres durch Prospekte.

Lilllgstk noä desto Lorüisssgusllo M

Tuche und Buckskins
MÄ - W « . tM » kM.

ÜllgrOZ w 6Ilä6k3l1

ökäenburg ^ .
langeÄn, 23.

"
smpkeklea ! luebe , Ksmmgsm eeä kslötotsteiis

von ileii bülizüen bis ru llen ieinstee ölieüirün
M M8618t üleänz K8t6lI1klI ?MM.

lVIusieessnclungsn nack üuswüris knaneok

In größter Auswahl zu billigsten Preisen
spL empfehleKinderwagen , Lehn-
ZI stühle,Blumentische , Wasch-

undNeise -Körbe , alle nur mög¬
lichenKörbe zu Stickereien,
garnirte Körbe und dergleichen

Fr. Lehmann,
Korbmacher , Gaftstr. 10.

ik « ii - r
Bestes Mittel zur Conservirung des Leders

und um dasselbeweich und wasserdicht zu machen.
In Dosen ä 15, 30 und 60 empfiehlt

Will,. ?SP6.
Oldenburg . Zju belegen jederzeit größere

und kleinere Capitalien gegen Hypothek
zu » Vs^bis 4 °/o p . n.

H. Hasselh o r st , Rechnungssteller,
kl. Kirchenstraße Nr . 9.



Sirruttel - k' aslilleii , bereitet unter ärztlicher
Aussicht und Controle aus dem Kiedricher Sprudel
find , wie das Wasser selbst , unübertroffen
z bei Wagen - und Sarmkatarrh, Unter

bei Husten,Keiserkekt,ZLr «stkekden,
bei Blasen -, Lever- und Mieren

leiden.
Ausführliches in der Brochüre

„Der Heilfchatz des Kiedricher
Sprudels " , gratis in alle
Depots zu habe ». Die
Kiedricher Sprudel-
Pastillen werden
durch Abdampfendes

Bestand-
theile als

in A Sprudel enthalten find.
Aerztliche Autoritäten bezeichnen die

Kiedricher Sprudel - Pastillen als ein

Wassers gewonnen
und enthält eine
Pastille die¬
selben

Universal- Heilmittel und kann deshalb
nicht genug eine Probe mit den Kivüriclrer

,,ruckt -L- S' »8tMen empfohlen werden; der
juch wird durch Erfolg belohnt werden. Die

KSerlrielivr r» sind in Schach¬
teln zu75Pf . in den Apotheken , Drogerien und Mineral¬

wasser -Handlungen zu haben. -
Mllriedkr 8xriM -VkiMät ill Llttillk L. ü!i.

Depots insOlde nburg : O . Mayer 's Hofapotheke,
Langestraße 77, H . Fischer , Langestrüße 11.

. vonH.Eöuarö Metzer^

Saalfelder , Zieh . 5 . und 6 . Febr .,
L 3 ^ . Metzer Dombau - , ä 3
15 L>, Porto u . L . 20 H . Schloß-
freiheits- , Anth . V- 9 Vio 5
Vso 2 . 50 Vso 1 . 50 ^ für fünf

Classen , Vs 45 ^8, Vi ° 25 ' /zg 12 . 50 V,°
7 .50 Vivo 3 ^8 . II iltttUIvn , Schüttin gstr . 13.

IIsi 'isrellei' IIsgen -Il'iiplK,
vortpekkliok wipkencl bei sllen Xi-anükeiten

«iss Magens.
Unübertroffen »ei Appetitlofiakeit, Schwäche de»

Magens , übelriechendemAthein, Blähung, sauremAuf.
stoßen , Kolik , Magenkatarrh, Sodbrennen, Bildung von
Sand u. Gries , übermäßiger Schleimproduction, Gelb¬
sucht , Ekel und Erbrechen, Kopfschmerz (falls er vom

UariLLsIIsr'

leiden. — Preis L Flasche sammt Gebrauchsanweisung80 Doppelflasche LIK . 1.40 . Central - Versand
durch Apoth. Oarl k .reinsivr (Mähren).

Die seit Jahren mit bestem Erfolge bei Stuhl-
Verstopfung und Hartleibigkeit angewen¬deten Pillen werden jetzt vielfach nachgeahmt./ -»--» » 11, »»» Man achte daher auf obige Schutzmarke und auf

VtUÜrMlSN . Unt-rfchrüf .^ S^ °th.
oO

. Lronrsier.
Die Mariazeller Magentropfen und die Mariazeller Abführpillen findIroittv » « !» ; ,, » „ „ «Ist , die Vorschrift ist auf jeder Flasche und Schachtel

genau angegeben.
Die Mariazell» Magentropseid" nnd Mariazell» Abführpillen sind echt

zu haben in
I,Ln !nxv » : AP . B . König ; in HsvItvllÄork : Hirschapoth.
in k'rivso ^tliv : Ap . F . Schenck ; in HVilllesksosen : Ap . Ä.
Jacobi ; in Vossens ; Ap . Pfannschmidt ; sowie in den meisten
Apotheken. i «MY

Specialarzt vr. m««r.
Berlin , Leipzigerstraße 91,

heilt Unterleibs- , Haut- , Frauenkrankheitenu . Schwäche-
Auch brieflich.

Iwei Uritillisilo Lei- IVIensvksn IviLen ams

Diesen u . sonstige Eingeweidewürmer beseitigt!
(auch brieflich ) gefahr - u . schmerzlos Licksuck>
IVIolirmsnn , Lsrlin , IVIosbit , Calvinstraße461.,
früher Nossen i . Sachsen.

Tausende von Attesten , Prospect gratis ^
gegen Retourmarke. Siebzehnjährige Praxis.

Lin golliones Luvb für Alle , welche durch
Jugendverirrungen Lvn llslm Les tockss in
sich tragen . — Preis 1 Mark in Briefmarken.

s . discr. tiebev . Aufn. bei Frau
Kühl , Hebamme , Osnabrück,

Sutthauserstr . 1 . Schöne fr . Lage , gr . Garten.
Damen

pract. Zahntechniker,
Rosenstraste Nr . 44 , I . Etage.

Schmerzfreie Behandlung.
Allgemein anerkannt das Beste für hohle Zähne ist:

Apotheker Heistbauer's
schmerzstillenderZahnkitt

zum Selbstplombiren hohler Zähne.
Preis per Schachtel^ 1 , zu beziehen in den Drogerien.

In Oldenburg in der Drogerie von H . Fischer,
Langestr . , und L. Fasch , Staustraße.

2l .1lii8.rLit 4V«I1ir» nr volliit jstLti : innerer
Lamm 12 , l . kt . , im Löslsr'svbsn Hanss.

VLLI74LI .L UMM vLXllvIkkUIL
ckei- Le/reckeki/rsT'

äer Urtt i 211 e ( I 'ir » nliiri < li ) .
VortreMioli , toniscli , äon Appetit nnä ckio Verllsuung bskörllernll.

Nun Lebte äarank , äass sieb auk jeäer
Llasobo äie vloreestigo Ltiguette mit ckor
Ilntersebrikt äes üeneral -virectors detincket.

dliebt allein jockos Siegel , zecke Ltiguette,
sonckorn aneb cker üesammteinäruest cker Llasobeist gesotLliob eingetragen nnü gescbntLt. Vor jecker biaobabmung oäer Verstaut

von l^aebabmnngen wbä initstin ernstlieb gewarnt unä Lwar niestt allein wegen
cker rm gewärtigencken gesetLlieben Dolgen, sonckern auest binsiebtlick cker tür ckis
Oesuuckbeit rn deküred tencken Uaektkeilv.

Vlan Lnäet äen eeMn lMZMAjWkMlM nur bei blaebbenannten: l . -l . vestensl . lleinr . l-ioyer , Vlkilbelm Petr , vrogenbanälnng , säwwtlieb in OIckendurg, sowie bei ll . ll . Over-
beolr in Varel i . OIckbg.

vöLllAMn rrgvevn nt .Moie'riiW
Unrquosliöposseseil kdriiceet L I'Ktrsllffsr

Hans llottenrotb, Kenersl -Lgent , llswbnrg.

treuer Rathaeber für alte undjunge Personen, die in Folge
übler Jugenogewohnbeitensich geschwächt fühlen. Es lese
es auch Jeder , deran Nervosität,Herzklopfen,Verdauungs¬
beschwerden , Hämorrhoidenleidet,seineaufrichtigeBeleh¬
rung hilft -ährlichvielen laasenävn rur (-rtzsunällsit
und Lrntt . . Gegen Einsend von 1Mark in Briefmarken
zu beziehen von llr . ineil . 1, . Lrnst , Vkivn, - llivstn-
stessbe kle. 11. — Wird in Couvert verschlossen überschickt.

Internat . lVabrnngsrnittel-^nsstellnng I . . . . .Internat . Loobstunst -^nsstsllnng 1
^Oln 1889.

Linrig köebais /lu82kiobnungen kür öio krsnvlie:
3 tnoliltnr AlvÄsLH « » .

In Kotten '
s ü« »--

(6 golckene uncl silberne küecks'iilen vtv . eis erste unck böobsts Preise)
LN Ust . 1,6 « , 1,70 , 1,8 « n . 1,s « x . kick.

Ln baben in:
vlüeirdnrx bei lp. « vrirntL, Gasstr. 21 , I 1r»8«Ii, Stanstr . 7 , Will » . OanAsstrasss.^bbebansen : I . 8 . keters.

illlenesvb : A. llle^er.
^pen : ck. 8 . Hinriebs Vaebl.
^tens : ck. 8 . Sebraxe.
L .ngn8tlebn : I . 8 . 81ran88.
^nmniick : ck. 8 . Sebinickt.
Lerne : 8 . 8riexensterl.

„ tapsten , ÜVw6.
Llexen : 8 . Mebaelm.
Llmnentbal : -4ck. Leller.
8oestborn : Illrieli Zeester.
8raste : 8 . 8 . Lrerlelm.

„ cklod. Le 8arcke.
„ 8 . Sttzbmann.
„ V̂ . 8eäein »lln.

Lnrbave : 8 . Ir . Ian88en.
„ 8 . 8 . V̂arckenbnrg ^aebk.

Lckew eebt : 6 . 8 . Ortd.
„ 8 . Setje.

Lllwürcken : 8r. SabeUn.
Llsüetb : ck. 8 . stubinns.

886N8kamin : 8 . Lilbben.
„ 0 . 8 . 0ItLann8.

8v8wege: 8eorg 01tmaLN8.
Laäerberg : ging. 8aestdan8.
Langwarcken : Lmil Loeb.
Venenburg: 8 . illbreebt «.
Ovelgönne: .1. 8 . Söblste.

„ ^V. Vinrent.
8a8teäe : ck. 8 . Onken.
8oLenstireben : 6ar1 8au8ing.
Lnlnvarcken : 8 . Lrnnsten Vavbk.
Sancke : 8 . ck. koblks.
Sebwei : lll. 8 . Oieestinann.
SeekelL : 8erbarL ^Voge.
SengwarLeo : 8 . Lgger8.
Stollbamm: 8r. 8arm8.

„ 8 . IVoge, ^Vwe.
Stelnliansen : 8 . Vollmer.
I 0886N8 : 8 . 8 . 8ü8teLe.
^VestersteLe : 8ernb . StroLtboL

, , Oarl StroLtbolk.
2etel : 8ernb . 8emsten.

I ' II Iiilx » I1 « i > in II «»iii > .
Hoüietsrant Ibrer Majestät cker Xaissrin nnä

Königin I ^rieckrieb.
lV » v8 ^v « il8livlL Kri » 88tv Xalllsebrennsrei init Nasobinenbetrisb in Bonn.

— Man aebts anl meine I 'irma nnä bnts sieb vor in sebwlnckelbakter ^Veiss ange - ^
—' prisssnsr ^Vaars , w^elobe geringwertbiger nnä tbenrer ist.

Grsßer Allsierkauf!
Die noch vorräthigeu , aus den besten Stoffen gut gearbeiteten

Herren - und Knaben-Garderoben^
als : Anzüge , Paletots , Joppen, Beinkleider , Westen für

Herren und Knaben , sowie ein Posten leicht beschädigterecht
englischer Lederhosen, » Stück 4 - Mark,

werden noch einige Tage zu jedem nur annehmbaren Preise verkauft.
Außerdem mache aus eine große Partie

v » . 8OO LWGSiMiii-
pr . Meter 3 , 3 /- , 4, 4 /- Mark rc . , Werth : das Doppelte , aufmerksam.

Bremer - Garderoben -Fabrik,
W z. ZI . <dltl -; sil » iiiA im oberen Saale der Markthalle.
W«

DsuS u»k Bert»» «>!>s ^ «- » » rs, , »r o .e e»«v,»o«»v» Schart us Vtvrnvar», piwritras«
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